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68. Jahrgang 
Der engliſche Texlilarbeilerſtreil. 


Die junge engliſche Regierung iſt durch 
die Arbeitseinſtellung im Textilgewerbe 
vor eine ſchwere politiſch und moraliſch 
verantwortliche wirtſchaftlich ſehr bedeut— 
jame Frage geſtellt. Die Textilinduſtrie 
gehört zu den ſpezifiſch engliſchen Ge⸗ 
werben. Wenn heute auch in Deutſchland 
3. B. ein erheblicher Teil der „echt eng- 
liſchen Stoffe“ aus Chemnitz oder Kottbus 
ſtammt, ſo läßt dieſe herkömmliche Be⸗ 
zeichnung doch den geſchichtlichen Vorrang 
des engliſchen Textilgewerbes in der Welt 
in Erſcheinung treten. Lancaſhire hat ein⸗ 
mal die ganze Welt mit Textilprodukten 
verſorgt. In den letzten Jahren hat ſich 
eine immer drückender werdende Abſatz⸗ 
frije bemerkbar gemacht. Die engliſche 
Textilinduſtrie iſt in ihrem augenblick⸗ 
lichen Zuſtand nicht in der Lage, der 
Schwierigkeiten Herr zu werden. Sie ver⸗ 
ſucht nun mit einem Gewaltſtreich die 
Konkurrenzfähigkeit der engliſchen Pro⸗ 
dukte wieder zu heben. Die engliſchen In⸗ 
duſtriellen ſind der Anſicht, daß die hohen 
Löhne ein Haupthindernis für eine Neu⸗ 
belebung des Abſatzes und für die Wieder⸗ 
gewinnung verloren gegangener Märkte 
ind. Die Abſichten der Baumwollindu⸗ 
ſtriellen zielen daher ſeit langem auf eine 
Herabſetzung der Löhne. Die vergangene 
fonjernatine Regierung hatte dieſen Be- 
ſtrebungen ſchärfſten Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt und verhindert, daß die Herabſetzung 
von 25 Prozent erfolgte, gegen die ſich auch 
die geſamte öffentliche Meinung Englands 
gewendet hatte. Nun iſt eine Lohnherab⸗ 
ſetzung um die Hälfte der urſprünglich ge⸗ 
planten Quote, nämlich um 12½ Prozent 
erfolgt. Webereien und Baumwollſpinne⸗ 
reien ſind gemeinſam vorgegangen. Im⸗ 
merhin hoffte man doch auf eine friedliche 
Beilegung der Gegenſätze, da im Joint 
Committee of Cotton Trade ein Verhand⸗ 
lungskörper, in dem Arbeitgeber wie 
Arbeitnehmer vertreten ſind gegeben iſt. 
Die Verhandlungen ſind vorläufig geſchei⸗ 
tert. Die Arbeiterſchaft hat ſich geweigert, 
zu den vorgeſchlagenen dingungen die 
Arbeit weiterzuführen. Angefähr eine 
halbe Million Arbeiter in 1800 Betrieben 
ſind von der Ausſperrung betroffen. Einige 
Unternehmer haben allerdings zu den bis⸗ 
herigen Bedingungen die Produktion auf⸗ 
recht erhalten. Wie die Verhältniſſe 
augenblicklich liegen, glaubt das engliſche 
Arbeitsminiſterium nicht eingreifen zu 
können. ; 
Die engliſche Unternehmerihaft hat in 
engliſchen Zeitungen Tabellen über die 
Lohnhöhe im Vergleich zu der Lohnhöhe 
konkurrierender Länder veröffentlicht, um 
damit ihre Haltung zu begründen. Dieſe 
zahlenmäßigen Feſtſtellungen, die an ſich 
richtig ſind, greifen aber nur einen Teil 
der inneren Gründe für die kriſenhafte 
Entwicklung auf dem Textilmarkte heraus. 
Auch die übrigen europäiſchen Baumwoll⸗ 
induſtrien klagen über eine Abſatzkriſe. 
Dieſe Kriſe rührt nicht von einem Rück⸗ 
gang des Weltkonſums an Baumwolle her, 
ſondern von einer erheblichen Steigerung 
der Weltproduktion, die auf etwa 20 Pro⸗ 
zent geſchätzt wird. Dieſe Produktions⸗ 
ſteigerung wird für Europa dadurch um ſo 
bedrohlicher, als ſie auf eine ſehr günſtige 
Entwicklung der Textilinduſtrie in Aſien 
und Amerika zurückzuführen iſt. Es hat 
ſich bereits eine Verſchiebung in dem Er⸗ 
zeugungsanteil über die 20 Prozent der 
Zunahme hinaus zugunſten nichteuro⸗ 
päiſcher Länder ergeben. 

Von den amerikaniſchen Ländern kom⸗ 
men die Vereinigten Staaten und Braſi⸗ 
lien mit ſteigender Selbſtverſorgung in 
Frage. „In Wien tritt China und Japan 


Haag, 8. Auguſt. (Pat.) Der Finanzaus⸗ 
ſchuß der Haager Konferenz begann heute 
ſeine Debatten. Die Delegierten Portugals und 
Südſlawiens verlangten eine Revijion 
det Prozentanteile; außerdem forderte Miniſter 
Marinkowicz einen Platz in der Verwal⸗ 
tung der Reparationsbank. Finanzminiſter 
Snomwden präziſierte in treffender Weiſe ſeinen 
Standpunkt gegenüber dem Voung⸗Plan, 
ſchilderte die Opfer, die England gebracht habe 
und brachte zum Schluß eine Reſolution ein, 
in der die Bildung eines Sach verſtän⸗ 
digen⸗Komitees verlangt wird, das ſich 
mit der Frage der Verteilung der im 
Noung⸗Plan vorgeſehenen Jahres- 
raten befaſſen ſoll. 

Dieſe Reſolution, deren näherer Wortlaut lei⸗ 
der zur Stunde noch nicht vorliegt, muß eine 
ſenſationelle Wirkung gehabt haben, denn ſowohl 
auf die Pariſer als auch auf die Londoner Preſſe 
hat ſie wie eine Bombe gewirkt, was dich aus 
folgenden Zeitungsausſchnitten erſehen läßt: 

Paris, 9. Auguft. (R.) Die geſamte Preſſe 
ſpricht von einer Kriſis der Haager Konſerenz 
und ergeht ſich in ernſten nassen egen 
Schatzkanzler Snowden. 0 ſchreldt 
„Matin“: Snowden widerſetze rg wegen einer 
eringfügigen Geldfumme der efriedung 
zuropas. Er habe geitern wie der ſchärfſte Na- 
tionaliſt erte enn die Haager Konferenz 
einen Mißerfolg erleide, dann werde man 
Diele unerwartete Tat der „Zweiten Internatio⸗ 
nale“ gutſchreiben. Dem „Journal“ wird aus 
dem Haag berichtet: „Der dritte Konferenztag 
endete mit einem Theatercoup, und mit was füt 
einem! Es handele ſich nicht etwa nur um eine 
auffordernde Mahnung Snowdens, ſondern um 
eine Provozierung und um eine Erpreſſung. 
Meberdies habe ſich der Schatzkanzler auch noch 
De Rückzug ſelbſt abgeſchnitten, indem er nam- 

rücklich auf der Veröffentlichung dieſer Maß⸗ 
nahme beſtand. „Echo de Paris“ erklärt, man 
könne ſagen, daß niemals ein lebhafterer Streit 
zwiſchen London und Paris entbrannt ſei und 
daß die Konferenz im Haag ſich in Gefahr ba 
inde, „Petit Journal“ ſagt, ob es denkbar j 

daß der engliſche Sozialismus feine Grundſätze 
internationaler Doktrin vergeſſe und Europa ge⸗ 
fährde. Der „Exzelſior“ ſchreibt, wenn der bri- 
tiſche Schatzkanzler den Hintergedanken hätte, mit 
der „Entente cordiale“ zu brechen, könnte er nicht 
anders handeln. „Volonté“ ſchreibt: „In einem 


Haag, 8. Auguft. Da die Sitzungen der beiden 
Kommiſſionen heute erſt am Nachmittag beginnen, 
wurde der Vormittag zu privaten Beſpre⸗ 
ch ungen der verſchiedenen Delegierten benutzt. 
Reichsminiſter Dr. Streſemann ſuchte den 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand um 

0.30 Uhr im „Hotel des Indes“ auf, wo etwa 


unter beſonders günſtigen Arbeitsbedin⸗ 
gungen in Erſcheinung. In China ſind es 
vorwiegend engliſche Fabritanten, z. B. in 
Schanghai, aber auch Chineſen und Ja⸗ 
paner, die an der Entwicklung der Texkil⸗ 
induſtrie beteiligt ſind. Der Aufſtieg iſt 
geradezu überraſchend. Die erheblich nie⸗ 
drigeren Lohnſätze, die einfprugstofigteit 
der Arbeiterſchaft, das Fehlen der Sozial- 
laſten ermöglichen eine wachſende Befriedi⸗ 
gung des chineſiſchen Bedarfs aus dem 
Lande ſelbſt heraus. Auch in Japan ſind 


lich günſtiger. Die japanijchen Arbeits- 
koſten bleiben um ungefähr einen halben 
engliſchen Schilling hinter den billigſten 
Ländern Europas zurück. So kann Japan 
ein Pfund Garn zum Selbſtkoſtenpreis von 
2,92 Pence auf den Markt bringen, Eng⸗ 
land erſt für 6,25 Pence. Hier hört jeder 
Wettberwerb in den aſiatiſchen Abſatz⸗ 
gebieten von vornherein auf. Aber nicht 
nur das engere Abſatzgebiet geht verloren, 
ſondern die Konkurrenz Aſiens droht auch 
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unglücklichen Augenblick, in dem gegen eine kon⸗ 
tinentale Solidarität die Wortführer Großbri⸗ 
tanniens einen ſcharfen Angriff gegen den Young- 
Plan führen, empfanden Franzoſen und Deutſche 
das Bedürfnis, einander näher zu rücken. Schon 
vor längerer Jeit erklärten wir, daß die fran⸗ 
zöfiſch⸗deutſche Zuſammenarbeit die 
Grundlage des kontinentalen Gebäudes fei. 


Briand und Streſemann haben ſich dahin ver⸗ 


ſtändigt, den Erfolg der Haager Konferenz über 
alles zu ſtellen. Die franzöſiſch⸗deutſche Zuſam⸗ 
menarbeit wird ſich aber bemühen, nicht anti⸗ 
britiſch zu ſein.“ 


„An den Rand des Abgrundes 
gebracht.“ 

London, 9. 7 7 R.) Nach der „Daily 
Mail“ ift es allen klar, daß die Engländer 
nicht nachgeben werden. Wie „Morningpoſt“ 
aus dem Haag 8 hat Snowden die bri⸗ 
tiſche Fahne an die Maſtſpitze genagelt und die 
Ban an den Rand des Abgrundes gebracht. 
Daily Chronicle“ ſpricht, wie verſchiedene andere 
Blätter, von einem Ultimatum und ſagt, in den 
meiſten Kreiſen werde angenommen, ein Abbruch 
der 1 ſei unvermeidlich. Nach dem 
„Times“-Bericht aus dem 
beſondere in der britiſchen 7 1 1 0 der A 
daß von einer Kriſis, einem Skillſtand oder Miti- 
matum keine Rede ſein könne, allerdings ee 
im Haag der Eindruck weit verbreitet, daß . 
dens Rejolution über die Ernennung eines Unter- 
ausſchuſſes von einem Ultimatum nicht 
weit entfernt fei. „Daily Expreß“ berichtet 
aus dem Haag, die „ wi» 
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ier en ihnen an. s ſcheine ſehr 
el elhaft, ob bie britiſche Delegation während 
des Wochenendes im Haag bleiben werde. Immer⸗ 
hin ſei es möglich, daß ein 8 gefunden 
werde. Nach dem Bericht des „Dai 2 Herald“ 
beeinträchtigt Snowdens Offenheit die Konferenz; 
Ban e Kreiſe wieſen jedoch Gedanken an einen 

bbruch der Tagung zurück. „Daily Telegraph“ 
weiſt in einem Haager 8 darauf hin, 
daß auf deutſcher Seite Beforgnis 
Aufnahme in franzöſiſchen Kreiſen herrſche. 
Tatſache, daß es ausgeſprochenes Intereſſe am 
Verlaufe der Reparationsverhandlungen habe. 
Nach „Daily Mail“ hat Macdonald an 
anderslautenden Meldungen nicht die Abſicht, 
ſich nächſte Woche zur Teilnahme an den Sitzungen 
nach dem Haag zu begeben. 


‚Unterredung Slreſemann—Briand. 


Aufklärungs⸗ Manöver. 


eine halbe Stunde ſpäter auch Venizelos ein⸗ 
traf. Die Beſprechungen dauerten etwa eine 
Stunde. Inzwiſchen hatte Reichsminiſter Dr. 
Hilferding den belgiſchen Delegierten und 
früheren Finanzminiſter Francqui empfangen, 
mit dem er etwa eine halbſtündige Unterhaltung 
führte; anſchließend begab ſich der Miniſter zum 


die übrigen Märkte bis nach Europa hin 
zu erfaſſen. Wir erleben in dieſen ſehr 
ernſt zu nehmenden Erſcheinungen die Vor⸗ 
boten eines wirtſchaftlichen Gewitter⸗ 
ſturmes, der einſt Europas Vorherrſchaft 
niederwerfen muß, wenn Europa ſich nicht 
in ganz anderer Weiſe für dieſe kommen⸗ 
den Kämpfe rüſtet. 
ſchenreſervoir des Oſtens birgt die Gefahr 
einer Schleuderkonkurrenz in der Arbeits⸗ 
bewertung, deren Ernſt ſich gerade die ſo⸗ 
zialiſtiſchen Arbeiterparteien überlegen 
ollten, die theoretiſch für die Emanzipa⸗ 
tion der farbigen Raſſen eintreten. Die 
wirtſchaftliche Organiſierung des fernen 
Oſtens, die von Europa her angeregt iſt, 
bedeutet eine viel größere Gefahr als das 
politiſch⸗militäriſche Erwachen der Mil- 
lionenmaſſen im oſtaſiatiſchen Raum. Liegt 
doch ein politiſch wirtſchaftlicher Imperia⸗ 
lismus der gelben Raſſe, der den Imperia⸗ 
lismus der Weißen ablöſt, durchaus im 
Bereich der Möglichkeiten. Es iſt eine 
große Kurzſichtigkeit, wenn die europäiſche 
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engliſchen Finanzminiſter Snowden. Ferner 
fanden verſchiedene Beſprechungen der Fachminiſter 
der Delegationen unter ſich ſtatt. 

Natürlich handelt es ſich bei dieſen Beſprechun⸗ 
gen zunächſt um die Vorbereitung der Kom» 
miſſionsſitzungen, die nachmittags um 4 Uhr be⸗ 
ginnen. Es iſt ganz nützlich, daß Briand noch 
einmal über die deutſchen Abſichten in der Räu⸗ 
mungs⸗ und Saarfrage unterrichtet wird. Uebri⸗ 
gens iſt die Meldung falſch, daß die politiſche 
Kommiſſion, die, wie gemeldet, nur aus den ſechs 
Mächten beſteht, keine endgültigen Beſchlüſſe 
faſſen könnte. Das wird im Gegenteil der Fall 
ſein. Ein Bericht dieſer Kommiſſion an die Ge⸗ 


ſamtkonferenz aller zwölf Mächte hat nur for⸗ 


male Bedeutung. Aber dieſe Aeußerlich⸗ 
keiten wiegen nicht ſehr ſchwer. Sicher iſt nur, 
daß die Kommiſſionen gleichzeitig zu arbeiten be⸗ 
ginnen. Welche politiſchen Ueberraſchungen Herr 
Briand uns indeſſen noch vorbehalten hat, weiß 
niemand. 

Die Engländer geben heute ein offiziöſes Pro⸗ 
gramm heraus, nach dem Henderſon als Vor⸗ 
ſitzender die Abſicht haben ſoll, in der politiſchen 
Kommiſſion ſofort die Modalitäten der Rhein⸗ 
landräumung zu erörternt, da die deutſche 
Regierung den Poung⸗Plan ja als Grundlage der 
Verhandlungen angenommen hätte. Darauf beeilt 
ſich die franzöſiſche Delegation, zu erwidern, davon 
önne gar keine Rede fein. Erſt müſſe der Young: 
Plan angenommen werden, das weitere werde ſich 
dann finden. Die Saarfrage ſchließlich habe 
mit dem Genfer Communiqué vom September 
nicht das geringſte zu tun. Die Unterredung 
Hilferding-Snowden hat erneut beſtätigt, 
daß es dem engliſchen Schatzkanzler mit ſeiner 
Stellungnahme bitter ernſt iſt. Er erklärt jedem, 
der es hören will, daß er ſeinen Standpunkt unter 
keinen Umſtänden aufgeben werde. Auf die Frage, 
ob dann die Konferenz ſcheitern werde, antwortet 
er mit Nein. Er nehme vielmehr an, daß die 
Franzoſen und Italiener zum Nachgeben ge⸗ 
zwungen ſein würden. 

Haag, 8. Auguſt. Die Unterredung zwiſchen 
Briand und Streſemann währte ungefähr 
eine Stunde. Vor dem „Hotel des Indes“ hatte 
ſich eine große Menſchenmenge eingefunden, die 
die Abfahrt Streſemanns abwartete. Es hat ſeine 
Bedeutung, daß der Reichsaußenminiſter ſeinen 
Beſuch bei Briand gerade auf den heutigen Tag 
gelegt hat. Heute nachmittag beginnen die Be⸗ 
ratungen der politiſchen und der Finanzkom⸗ 
miſſion. Dr. Streſemann wollte durch ſeinen 
Beſuch und durch die Anſchneidung der die Kon⸗ 
ferenz berührenden politiſchen Fragen unzweifel⸗ 
haft andeuten, daß er in jeder Beziehung auf die 
Gleichzeitigkeit der politiſchen und 
finanziellen Verhandlungen Wert 
legt. Es wurden deshalb, wie verlautet, in der 
Fühlungnahme alle ſchwebenden Fragen poli⸗ 
tiſchen Charakters berührt. Von Dr. Streſe⸗ 
manns Seite dürfte auf die Notwendigkeit der 
Rheinlandräumung hingewieſen worden 
ſein. Es dürfte ferner die Bereinigung der 
Saarfrage in vollem Umfange gefordert wor⸗ 
den ſein. Die deutſche Delegation beharrt nach 
wie vor mit aller Energie auf dem Standpunkt, 
daß gerade in der Saarfrage die Verhältniſſe 


Wirtſchaft glaubt, durch Lohnherabſetzun⸗ 
gen, und ſei es auch nur vorübergehend, 
dieſe Gefahr bannen zu können. Die eng⸗ 
liſche Textilinduſtrie iſt beſonders konſer⸗ 
vativ. Sie kann ſich nur zögernd und bis⸗ 
her ohne greifbare Fortſchritte zu einer 
Rationaliſierung, zur Ausmerzung weni⸗ 
ger lebensfähiger Betriebe und zur Er⸗ 
neuerung der Produktionsmethoden ent⸗ 
ſchließen. Auch hier hat der Weltkriegs⸗ 
ausgang mit ſeinen Folgen umſtürzend ge⸗ 
wirkt. Er hat die farbigen Raſſen zum 
Erwachen gebracht und hat Europa in faſt 
hoffnungsloſer Zerklüftung preisgegeben. 
Die Rettung Europas kann nicht in einer 
äußerlichen Bereinigung der Kriegsfolgen 
beſtehen, wie fie jetzt im Haag geplant ift. 
Sie muß tatſächlich den Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Sieger und Beſiegten aus der Welt 
ſchaffen und die Daſeinsgrundlagen im 
wirtſchaftlicher und moraliſch politiſcher 
Beziehung von Grund aus erneuern. 


O 
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Iwiſchen zwei Sitzungen der Haager Konferenz. 
Links: Reichsbankpräſident Dr. Schacht am Balkon ſeines Hotels in 


Scheveningen; rechts: 


Briand beim Spaziergang mit dem franzöſiſchen Finanzminiſter Cheron im. Haag. >“ 


geſchaffen werden müſſen, die dem Gedanken der 
europäiſchen Verſtändigung und dem Poſtulat der 
Liquidation des Weltkrieges entſprechen. Miniſter⸗ 
präſident Briand dürfte während des Geſpräches 
die Aufmerkſamkeit auf den „Feſtſtellungsausſchuß“ 
gelenkt haben. N 

In franzöſiſchen Kreiſen hört man, daß Briand 
beabſichtigt, den Haag am 22. Auguſt zur Erledi⸗ 
gung dringender Geſchäfte in Paris zu ver⸗ 
laſſen. Auch hat er die Abſicht, an der Völker⸗ 
bundsſitzung teilzunehmen. Man mag dahinter 
tiefere Gründe vermuten. Die Frage liegt immer⸗ 
hin nahe, ob den Franzoſen daran liegt, die 
Haager Beſprechungen ſolange hinauszuſchleppen, 
daß die Geduld der übrigen Mächte und beſonders 
Deutſchlands auf eine harte Probe geſtellt wird. 
Verzögerungstaktit ift ein altes diplomatiſches 
Mittel der Franzoſen, und es wäre nicht ver⸗ 
wunderlich, wenn ſie auf dieſem Wege verſuchten, 
der Verwirklichung ihrer politiſchen Forderungen 
näherzukommen. 2 72 


Die Saarfrage. 
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Loucheur und Chéron auf der 


Die Rheinlandräumung. 

Paris, 9. Auguſt. (R.) Der im Haag weilende 
Korreſpondent des „Matin“ berichtet über die 
Fühlungnahme betreffend die Rheinland: 
räumung, es ſei in Zukunft die Ernennung 
eines Sachverſtändigenausſchuſſes ins Auge ge⸗ 
faßt, der zwei Aufgaben hätte, nämlich den für 
das Rheinland vorgeſehenen Feſtſtellungs⸗ und 
Ausgleichausſchuß zu zitieren und ferner für den 
gegebenen Fall die Modalitäten und das Tempo 
der Rheinlandräumung feſtzuſetzen. — Der Be: 
richterſtatter des „Journal“ erklärt, daß Briand 
die ſofortige Einſetzung eines militäriſchen Unter⸗ 
ausſchuſſes gefordert habe, der die Bedingungen, 
unter denen die eventuelle Räumung 
erfolgen ſolle, prüfen ſolle. Streſemann habe 
dieſen Vorſchlag als einen Verſuch, die Dinge auf 
die lange Bank zu ſchieben, betrachtet. Briand 
habe ſich energiſch dagegen verwahrt und erklärt, 
es ſei abſolut unerläßlich, Maßnahmen zu treffen, 
um 50000 Mann Soldaten abzutransportieren. 

Paris, 9. Auguſt. (R.) Der Haager Korreſpon⸗ 
dent des 1 0 5 Peri- berichtet üben die Br 
handlung der Saarfrage, Streſemann 
habe Briand die Ueberreichung eines 
Vorſchlags zur Regelung des Saarproblems 
angekündigt. Briand nehme die Verhandlungen 
unter der Bedingung an, daß ſie ſich auf 
Frankreich und Deutſchland es 
„ d. h. daß Frankreich den Nutzen 
deſſen, was es abtrete, auch erhalte. Wenn das 
Abkommen abgeſchloſſen ſein werde, würden die 
Mächte aufgefordert werden, es ihrerſeits zu be⸗ 


tätigen. Dieſer Beſchluß fei geſtern am 
Schluß der privaten Sitzung der Sechs⸗Mächte⸗ 
Vertreter gefaßt worden. on dem Augenblick 


an, in dem man den Rhein räume, ſei es un⸗ 
möglich, das Sonderregime für das Saargebiet 
aufrechtzuerhalten. Aber Briand begehe einen 


taktiſchen Fehler, wenn er fo früh das bewillige, 
was Streſemann von ihm fordere. Vom Stand⸗ 
punkt ſeiner Politik aus wäre es geſchickt, wenn 
er das Zugeſtändnis noch hinausgezögert 
hätte. Streſemann wolle mit dem Reparations: 
und Räumungsproblem möglichft raſch fertig wer- 
den, ſo daß er ſogar vorgeſchlagen habe, man 
möge ohne Unterbrechung verhandeln, bis das 
rogramm erledigt ſei, jo daß die Regierungen 
en der Völkerbundstagung in Genf vertreten 
aſſen könnten. 

Haag, 8. Auguſt. Von engliſcher Seite ver⸗ 


lautet, daß Henderſon heute nachmittag im poli⸗ 
tiſchen Ausſchuß den Standpunkt vertreten werde, 
daß die Rheinlandräumung lediglich von 9 


der grundſätzlichen Annahme des Poung⸗Planes 
abhänge. Nachdem Deutſchland, wie Streſemann 
geſtern neuerdings betonte, den Poung⸗Plan als 
Grundlage einer Regelung angenommen habe, 
werde Henderſon alſo verlangen, daß der politiſche 
Ausſchuß unverzüglich die Modalitäten über 
die Rheinlandräumung feſtlege, ohne zu 


warten, bis der finanzielle Ausſchuß die Ver⸗ 


teilung der Tributzahlungen, die Statuierung der 
internationalen Bank und ſeine übrigen Aufgaben 
beendet habe. 


Amerika will England unkerſtützen. 


Haag, 8. Auguſt. Wie verlautet, ſoll der ameri⸗ 
kaniſche Beobachter Wilſon die Abſicht haben, 
im finanziellen Ausſchuß eine Beteiligung 
Amerikas an dem ungeſchützten Teil der Tri⸗ 
en zu 7 1 i 

erzu können folgende Einzelheiten mitgeteilt 
werden: Amexika hat nach En bung, Plan un. 
gefähr 66 Millionen Mark zu erhalten, die ſich 
aus den Kriegsentſchädigungen für die amerika⸗ 
niſchen Staatsbürger im Betrage von 40,8 Mil⸗ 
lionen — dieſer Betrag wurde vom emiſchten 
Schiedsgerichtshof in ein ton fef iig Me 
und aus der in Paris auf 26 Millionen Mart 
. amerikaniſchen Forderung für die 
eſatzungskoſten zufammenſetzt. Der ames 
rikaniſche Standpunkt. 9 0 nun dahin, daß Ame⸗ 
tita, wenn der Poung⸗Plan unverändert ange 
nommen werden ſollte, ſich damit zufrieden geben 
wird, dieſe 66 Millionen aus dem geſchützten Teil 
der Tributzahlungen zu erhalten, ſowie dies im 
wenn -Plan n iſt. Sollte jedo 
eviſion des Verteilungsſchlüſſels au 
langen Englands zwiſchen den Glä 


daß 40,8 Millionen aus dem gef 
Teil bezahlt werden. Da England mit 
auf ſeinen Forderungen beſtehen wird 


bedeutet 
die amerikaniſche H 


altung zwar nicht formell, 

aber doch tatſächlich, daf es die engliſchen 

N auf Aenderung des 
ungsſchlüſſels unterſtütz t. 


Briands Standpunkt. 

London, 9. Auguſt. (R. — Privattelegramm.) 
Ueber die Räumungsbeſprechungen im 
politiſchen Ausſchuß berichtet Pertinaz 
im „Daily Telegraph: „Briand, der innerhalb 
der franzöſiſchen Delegation viel kritiſiert wurde, 
weil er vorgeſtern zuließ, daß beide Ausſchüſſe 
eingeſetzt wurden, bevor die britiſche Zuſtimmung 
zum Poung⸗Bericht vorlag, gab eine längere Er- 
klärung ab, die dahin ging, daß die Räumung nur 
ſtattfinden könne, wenn alle Vorkehrungen für die 
Durchführung des neuen Syſtems gemacht wor⸗ 
den ſeien, wenn das Syſtem in Gang geſetzt wor⸗ 
den ſei. Dr. Streſemann habe Briand in der 
wichtigen Beſprechung, die geſtern vormittag zwi⸗ 
ſchen beiden ſtattfand, mitgeteilt, daß er nicht nach 
Genf abfahren wolle, bevor eine volle Regelung 
erzielt worden iſt. Daher ſchlage er vor, daß das 
Negierungshaupt dieſes Jahr nicht nach Genf 
gehen ſolle. Außerdem ſei Dr. Streſemann in 
Briand gedrungen, das Saarproblem in die augen⸗ 
blickliche Erörterung einzuſchließen. Briand habe 
erklärt, er werde Dr. Streſemanns Erſuchen nach⸗ 
kommen, vorausgeſetzt, daß die Saarfrage als 
eine Angelegenheit franzöſiſch⸗deutſchen Intereſſes 
behandelt werde.“ 
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die Brotfrage in Sowjet⸗Rußland. dale anderer Beobachtungen den mieten 


Der tragiſch- groteske Zuſtand, daß Rußland, 
rüher ein e ee des Brotgetreides, 
in ſeinen großen Städten unter einem Brot: 
mangel leidet, wie er bei den Mittelmächten 
während des Krieges zu verzeichnen war, un 
daß die Brotkarte und die Brotpolonäſe in den 
ruſſiſchen Städten wieder eine alltägliche Er⸗ 


Bankerott des hie Syſtems. Kürz⸗ 
lich hat im Vollzugsausſchuß der kommuniſtiſchen 
Partei Miluljan, einer der führenden Männer 
der neuen ruſſiſchen Politik und ein enger Ver⸗ 


d trauter Stalins, das Problem der Brotverſor⸗ 


gung behandelt. Seine Ausführungen klingen 
nicht ſehr tröſtlich. Er mußte ankündigen, daß 


Entfernung von ungefähr 1500 Meilen von Neu⸗ 


äubigerſtaaten 
vereinbart werden, ſo werde Amerika in en,| 

em 
Aiceheit 


rtei⸗ $ 


die Einſchränkungen, die der ſtädtiſchen Bevölte⸗ 
rung ſeit Januar d. Is. auferlegt worden ſind, 
auch nach der neuen Ernte fortbeſtehen 
werden. Bis 8 1930 rechnet Mikuljan mit 
der Beibehaltung der Brot- und Fleiſchtkarten. 
Aus ſeinen 1 A A ergab ſich, daß die vor- 
jährige Ernte Südrußlands nur 31 Prozent der 
Geſamternte gebracht hat, während ſie 65 Pro⸗ 
ent hätte liefern müſſen. Die bebaute Boden⸗ 
Lie ift nunmehr wiederum um 5 15855 dem 
1 gegenüber zurückgegangen. er Ge⸗ 
e Mikuljan hat ſich gehütet, den wichtigſten 
für die Agrarkriſe in einem ausge- 
ſprochenen Agrarlande anzugeben, nämlich die 
zwangsweiſe Abnahme der Produkte 
weit unter dem e während der 
Bauer die . ſe mit 300 Prozent 
über dem Weltmarktpreiſe bezahlen muß. Sehr 
Fee ir allerdings im Munde eines Bol: 


den letzten Jahren noch um 2½ Millionen ver- 
mehrt. Dadurch iſt die Zufuhr an Getreide, 
Rüben und Kartoffeln jo erheblich zuſammen⸗ 
geſchrumpft, daß fih der Staat veranlaßt geſehen 
hat, Großgrundbeſitz künſtlich neu zu ſchaffen. So 
ſind die Sowjetwirtſchaften, die Sowchoſen, als 
rieſige Domänen von 40 000 bis 100 000 Hektar 
entſtanden, daneben die aus Tauſenden von 
Einzelwirtſchaften beſtehenden Komchoſen, fom: 
muniſtiſch bewirtſchaftete Großbetriebe. Die Er: 
fahrungen mit dieſen Großwirtſchaften jind bis- 
her nicht allzu ermutigend. Die ſtaatlichen Groß⸗ 
domänen werden durch die klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe beeinträchtigt, weil fie überwiegend in Ge- 
bieten zeitweiſer Dürre liegen. Die kommunalen 
Wirtſchaften find bei den Bauern ſehr unbe- 
liebt, die ihre Selbſtändigkeit nicht aufgeben 
wollen und ſich auch dem Diktat der Sowjet⸗ 
beamten nur ſchwer fügen. So vertröſtet ſich 
Rußland auf einen Zeitraum von vier Jahren, 
innerhalb derer die neue Getreidegroßwirtſchaft 
Erfolge bringen ſoll. Ob dieſe Hoffnung be⸗ 
rechtigt iſt, iſt ſelbſtverſtändlich ſehr ſchwer zu 
entſcheiden. 


chewiſtenführers das Zugeſtändnis, daß der Zu⸗ 
ammenbruch der ruſſiſchen Agrarproduktion auf 
die Vernichtung der Großbetriebe urückzuführen 
— Gegen 17 Millionen Bauernwirtſchaften im 
Jahre 1913 gab es 25 Millionen Bauernwirt⸗ 
ſchaften im Jahre 1925. Die Zahl hat ſich in 


e Zeppelin" 
wieder über dem Ozean. 


An Bord alles in Ordnung. e 
Portland, 8. Auguſt. Um 12.12 Uhr MEZ. be⸗[beſonders günſtig. Ein Tie druck, 
fand ſich das auf der Rückfahrt nach Friedrichs⸗ ger iet beherrſcht die Lage und reicht mit fer n 
hafen befindliche Luftſchiff „Graf Zeppelin“ Ausläuſern bis in den Abſchnitt zwiſchen Kap 
etwa 245 Meilen öſtlich von Portland zwiſchen Hatteras und den Bermudas; ein kleineres Hoch⸗ 
li Bi d Kap Gabl å druckgebiet 5 ſich dagegen oſtwärts von den 
Heliſe un N ee N , [amerifanijchen Seen. Hier find weſtliche und ſüd⸗ 
e n n e e Sinsepenaknen Kun weſtliche Winde vorhertſchend, die mit Negenböen 
z z, è 2 
i 


ördlich des 45. Grades bis zu erheblichen Stärten 
telegramm von Bord des Luftſchiffes befand fih i Während alſo die ſüdliche Flugroute 
„Graf Zeppelin“ mittags 12 Uhr auf 40,38 Grad guffriſchen. Während a ſüdliche F 


: . tart unter Regen- und Wolkenbildungen zu leiden 
Nord und 65,43 Grad weſtlicher Breite. An hätte, würde H direkte Kurs in der ungefähren 
Bord iſt alles wo 


hi Ridt d ßen Schiffsrouten ein beträcht⸗ 
Friedrichshaſen, 9. Auguft. (R.) Der Funkſtelle ene den grohen Cair 


f liches Hochdruckgebiet mit weſtlichen und ſüdlichen 
des „Luft af Zeppelin“ gelang es, gegen Ander N 5 55 das ſich 1 a Ausläufern 
. ar airi di i ören, Dane mit — 75 bis nach Irland erſtreckt. 
amerikaniſchen Funkſtation in Verbindung ſtand. 
Der Empfang war ausgezeichnet. Da im Laufe Die Gefahren des Weliflugs 
des Abends atmoſphäriſche Störungen eintraten, | Lakehurſt, 8. August. Unter den Schwierigkeiten 
konnte der Funkverkehr nicht mehr aufgenommen und Gefahren des . um die 
werden. Welt ſieht, wie Dr. Eckener erklärte, die Ueber⸗ 
1 8. Auguſt. (R.) Wie wir vom fahrt Sibiriens an erſter Stelle, da über 
„Luftſchiffbau Zeppelin“ erfahren, 2 I Sibirien keine Radiopeilungen möglich feien und 
„Gra re eute früh um 1 Uhr auf weil er in den einſamen zentralaſigtiſchen Wüſten 
40,35 Grad nördlicher Breite und 51,35 Grad nicht 8 rechnen könne. Für die 
weſtliches Länge. dortige Navigation müſſe er ſich nach den großen 
Neuyork, 9. Auguft. (N.) Nach einer Meldung ſibiriſchen Strömen richten oder der lem tre be, 


i Bahnlinie entlang fliegen. Die Geſamtſtrecke be- 
dee Mastuenms n 255 etwa 37 000 Kilo eter. Eckener erwartet, 


daß er von dieſer Weltfahrt etwa am 3. oder 
erhalten, aus dem hervorgeht, daß ſich das Luft⸗ 4. 3 ne in ebur zurückgekehrt 
ſchiff um 5 Uhr früh MEZ. auf 41,20 Grad nörd- | fein werde. Die Geſchwindigkeit hänge jedoch in 
licher Breite und 45,05 weſtlicher Länge in einer roßem Maße davon ab, ob er bei der Fahrt mit 
dem Wind kämpfen oder Rückenwind haben werde. 

erner wies Eckener darauf hin, daß auch die 
eberfliegung der Roty Mountains 
im Weſten Amerikas an ten bieten könne. 
Als ein Reporter rag N wiſſen wollte, welches 
aber die allergrößte Gefahr ſei, die Eckener vor 
ſich ſehe, meinte dieſer lachend, er fürchte ſich vor 
einer Hungersnot an Bord, weil die ver⸗ 
ſchiedenen Landungsſtellen ſo weit auseinander 
lägen. Zum Schluß führte Eckener aus, ſein Le⸗ 
bensziel ſei, die Finanzwelt davon zu lan 
daß der Luftverkehr mit Hilfe von Luftſchiffen 
nicht nur vorteilhaft, ſondern auch gewinn⸗ 


bringend ſei. l RE 
(R.) Der „Matin“ kündigt 


Waſhington einen Funkſpruch des „Graf Zeppelin“ 


york befand. Die Geſchwindigkeit be⸗ 
trägt etwa 125 km die Stunde. 
Friedrichshaſen, 9. Auguft. (R.) Laut Funt- 
ſpruch vom „Graf Zeppelin“ befand ſich das Luft⸗ 
ſchiff um 8 Uhr MEZ. auf 42 Grad nördlicher 
Breite und 40 Grad weſtlicher Länge. An 
Bord iſt alles in 8 

Neuyork, 9. Auguft. (R.) Der Bäckerlehrlin 
ange der als blinder Paſſagier die 
Zeppelinfahrt nach Amerika mitgemacht hat, wurde 
mie dem Dampfer „Thuringia“ nach Deulſchland 


zurückgeſchickt. 
Paris, 9. Auguſt. j 
ß Die Wetterlage. an, bag lein Witarbeiter Sem Ge z v il > 
amburg, 8. Auguſt. Nach Berichten der deut: Reame als Sonderkorreſpondent an Bord des 
$ de Apr iſt die Wetderlage im we AE „Graf a pa die Reife um die 


en Nord g 
en und ſüdweſtlichen Teil des Atlantik nicht] Welt machen werde. 


Der engliſch⸗äigypliſche Vertragsentwurf 


Englands äußerste Grenze. / 


London, 8. Auguft, Der Vorſtoß Snowdens im zu e als der engliſche König für not- 
aag hat in der engliſchen Preſſe wenig Beachtung wendig hält. Die Anweſenheit dieſer Truppen, 
gefunden, da ſie überreichlich mit dem Text des ſoll jedoch in keiner Weiſe eine en be» 
neuen englilh-ägnptiigen Vertra⸗ deuten und ſoll in keiner Weiſe die ſouveränen 
ges beſchäftigt iſt, den Waßtend Office heute Rechte Aegyptens einſchränken. 
morgen Deröffentli t. Während die liberale 
Daily News“ der Labour⸗Regierung die Unter: 
ſtützung der Liberalen Partei im Parlament zu> 
agt, haben die neuen Preſſe 45 in einem großen 
eil der bür erlichen Preſſe lebhafte Entrüſtung 
erregt. Der a (gender umfaßt 16 Punkte, 


deren Inhalt kurz folgender ift: 

1. die ice ſche Beſetzung Aegyptens 
durch engliſches Militär hört auf. 

2. Beide Länder ſchließen zuſammen einen 
Bündnispertrag. a 

3. England RT den ägyptiſchen Wunſch, 
Mitglied des Völkerbundes zu werden. 

4. Wenn einer von beiden Staaten in einen 
Konflikt durch einen dritten Staat gerät, ſo wer⸗ 
den die beiden Mächte zuſammen über die 
Beilegung dieſes Konfliktes auf friedlichem Wege 
beraten. 8 

5. Beide Mächte verpflichten ſich 
keine Politik zu treiben, die gegen 
Allianz verſtößt. ee 

6. England erkennt an, daß die Verantwort⸗ 
lichteft für das Leben und das Eigentum der 
Ausländer in Aegypten in Zukunft bei der 
ägyptiſchen Regierung liegt. > 

1 Sollte irgendeine von den beiden Parteien 
in einen Krieg verwickelt werden, ſo kommt 
ihr die andere zu Hilfe. Beſonders wird 
der König von Aegoßten dem König von England 
auf ägyptiſchem Gebiet alle Erleichterungen zur 
Verfügung ſiellen. 1% 4 

8. Falls Aegypten ausländiſche Inſtrukteure 
ür ſein Militär anſtellt, jo müſſen es engliſche 
ein. 

9. Um den Schutz der Verbindungswege des 
1 0 Empires durch den Suezkanal ſicher⸗ 
zuſtellen, wird der engliſche König durch den König 
von Aegypten ermächtigt, auf ägyptiſchem Gebiet 
öſtlich des 32. Längengrades ſoviel Streitkräfte 


im Auslande 
den Geiſt dieſer 


Die Haager Konferenz an der Arbeit. 
In der erſten geſchäftlichen Sitzung der Haager 
onferenz wurde beſchloſſen, einen Finanzaus⸗ 


ſchuß und einen politiſchen Ausſchuß zu bilden. 
Zum Vorſitzenden der finanziellen Kenmiſſion 


wurde 


der Ken Finanzminiſter Baron 


Houtard (im Bilde) gewählt, 


Sonnabend, 10. Anguft 1929 


Poſener Tage blatt 


Beilage ʒu Nr. 182 


Frohe Bolſchaft. 


Wie einſt Jeſus ſelbſt damit vor die 
Menſchen getreten iſt, daß er ihnen die 
Nähe des Himmelreichs, d. h. den Anbruch 
eines Zeitalters ankündigte, in dem der 
lebendige Gott König ſein wollte über alle 
Menſchenkinder, ſo hat er auch ſeinen 
Jüngern den gleichen Auftrag gegeben, 
9 Herolde der nahenden Gottesherrſchaft zu 

in (Matth. 10, 7—8). Das ſollten fie mit 
Wort und Tat verkündigen. Frohere Botſchaft 
als dieſe gibt es nicht, aber es gehört der 
Mut des Glaubens dazu, ſie anzunehmen. 
Zu ſehen war in jenen Tagen, war zu 
alter Zeit und iſt heute erſt recht herzlich 
wenig von dieſer Gottesherrſchaft in einer 
Welt, in der die Hölle mehr Macht zu 
haben ſcheint als der Himmel, wo -üge, 
Geldgier, Machthunger, Roheit, größte 
Sinnlichkeit regieren — aber Gott? Und |g 
doch — das eben iſt das Frohe an jener 
Botſchaft, daß ſie uns Gewißheit gibt: auch 
in einer Welt der Sünde, des Elends, des 
Todes führe Gott Sein Regiment. Ihm 
muß auch dieſes alles untertänig ſein und 
in ſeinen letzten Auswirkungen dienen zur 
Errichtung Seines Thrones, zur Herbei⸗ 
führung der Vollendung Seines Reichs. 
„Bit du doch nicht Regente, der alles 
führen ſoll, Gott ſitzt im Regimente und 
führet alles wohl!“ Das ſoll auch in den 
verworrenen Zeitläufen der Gegenwart 
unſeres Glaubens frohes Bekenntnis, des 
Herrn frohe Botſchaft ſein, an der wir uns 
aufrichten, „wenn uns entfallen will der 
Mut“. Und gilt's auch heute: „Gar heim⸗ 
lich führt Er Sein' Gewalt.“ Gott 
ſchenke uns um ſo mehr Glauben an ſein 
„heimliches Kamei, 

Blau Poſen. 


— N 


Ausſtellungskalender. 


Sonnabend, 10. Auguſt: Internationale Tagung 
der Drogiften; Ausflug — ſperan⸗ 
tiſten; von 6 Uhr nachm. im Zentral⸗ 
reſtaurant der — — „Huggerhof“ 
Vorführung der polniſchen kulinariſchen 
Kunſt mit anſchließendem Tanzvergnügen (Ein⸗ 
tritt frei). 
Sonntag, 11. ag E 
der D Ppa 
linenfpieler. 


Fortſetzung der Tagung 
Metkitreit der an do⸗ 


Slawiſcher Großimtertag. 

Vom 15. bis 20. Auguft findet auf der Poſener 
Landesausſtellung ein ſlawiſcher Grok- 
imtertag und ein polniſcher Imkertag 
ſtatt nach folgendem Programm: 

Slawiſcher Großimkertag: 

15. Auguſt: 12 Ahr: Eröffung der Btenen- 

wirtſchaftlichen Ausſtellung. 13 Uhr: Eröffnung 


des Imkerkongreſſes und Vortrag des Domherrn 
Margonſki: „Der Stand der Bienenzucht in 
Polen“. 


Mittagspauſe und Beſichtigung der Ausſtel⸗ 
lung, abends geſellſchaftliches Beiſammenſein im 
Hugger⸗Hofe. 

16. Auguſt: Von 10 bis 14 Ahr: Vorträge und 
Feſtſetzung des nächſten Kongreſſes. Am 20 Uhr: 
Vorſtellung im Großen Theater (Teatr Wielki), 
Oper von Moniuſzko: („Straſzuy Dwór“) Der 
entſetzliche Hof. 


Kollege hollege Balduin. . Leoncavallo, ſehr erstaunt, nicht erfannt zu] Inzwiſchen hop mir ein Gedante durch den lich: „Ich bitte, am lich ift mir noch nichts bes 


Aus den Erinnerungen eines Kammerfüngers. 
Von Leo Slezak. 
Glucks „Armida“. 

In jedem Kameradenkreis gibt es einen, der 
ſich zum Verulken beſonders e ichen S weil er auf 
alle möglichen und unmöglichen Scherze und 
3 immer hereinfällt. 

war während der erſten Jahre meiner 
Kün ale jo voll von übermütigen Tol- 
heiten, daß faſt kein Tag verging, an dem ich nicht 
irgend etwas ausheckte 

Das Opfer war fait immer mein Kollege — 
nennen wir ihn „Balduin“ —, ein ſchrecklich lieber 
und harmloſer Kerl. 

Nichts war genügend e e als daß 
er es nicht geglaubt hätte 

Von ihm will ich nun ten: Da kein Menih 
ahnt. wer er iſt, darf ich es ruhig tun. 

Muſitgeſchichte war nicht ſein Fall, und ihren 
beſcheidenſten Anforderungen erlag er wehrlos. 

ir hatten 3 von Gluck neu einſtudiert. 

Eines Abends brachte g einen alten Herrn 
mit einem langen weißen Bart a 7 —2 die 8 
25 war 3 der großen Arie des 

„Lieber Balduin, erlaube, daß ich bie ya RM 
mache: Herr Gluck — der Komponiſt.“ 

Gluck dankte ihm in aia urdik Worten für 
die herrliche Wiedergabe ſeines Werkes. 

Balduin ſtrahlte vor Freude und erante am 
nächſten Tag im Kaffeehaus, daß geſtern Gluck bei 
ihm geweſen und ihm ſeine Bewunderung aus⸗ 
gedrückt hätte. 

Wieherndes Gelächter am Stammtij 

So — N en rer dak ne ſchon 
eit zahlloſen Jahrzehnten 10% — 

' de tam 1 85585 „Bajazzo auf den Spielplan. 
Balduin ſang den Canio. 

Meiſter Leoncavallo, der fih kauf der Durch⸗ 

ER. in unſerer Stadt aufhielt und in der Loge 
Direktors der Vorſtellung beiwohnte, verlangte 

& af die Bühne geführt zu werden, um Balduin 

jeine Zufriedenheit auszudrüden. 

Eine Flut von italieniſchen Lobeshymnen er⸗ 

gießt ſich über Balduin. 

Der betrachtet ihn mißtrauiſch und, . N end⸗ 
lich: r find Sie denn eigentlich 


i 
2 
— 


Polniſcher 
Empfang der Gäſte 


17. Auguſt: Von 10—14 Uhr: 
Imkertag. Am 19 Uhr: 
im Zologiſchen Garten. 

18. bis 20. Auguſt: Beſichtigung der Landes⸗ 
ausſtellung und der Sehenswürdigkeiten der 
Stadt Poznan, oder 18. Auguſt: Beſichtigung der 
Ausſtellung. 19. Auguſt: Rundfahrt nach Gdy- 
nia, Warſchau, Krakau und Wieliczka. Imker⸗ 
tag und Ausſtellung finden ſtatt in der „Tagungs⸗ 
halle Nr. 99, Abteilung E. 

Polniſcher Imkertag am 17. Auguſt: 

1. 10 Uhr: Eröffnung der Tagung. 2. Antrag 
betreffs Auflöſung des Hauptvereins der Imker⸗ 
verbände, Wahl der Liquidationskommiſſion. 
3. Wahl des einſtweiligen Vorſtandes der Zen⸗ 
tralorganiſation. 4. Feſtlegung der Richtlinien für 
die Tätigkeit desſelben. 5. Wahl der geſetz⸗ 
mäßigen Kommiſſion. 6. Vortrag des Seminar⸗ 
direktors Weſolowicz um Zuteilung von 
Zucker und Beſchlußfaſſung. 7. Die Angelegenheit 
des Bienenſtandes für die Kleinkinderſchule der 
Frau Marſchall Pilſudſka. 8. Freie Anträge. 
. 20 Uhr: Empfang im Zoologiſchen Garten. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 9. Auguſt. 
Das Schaffen hat der Herr allein ſich vorbe⸗ 
halten, 
Doch uns hat er vergönnt, die Dinge zu ge⸗ 
ſtalten. 


Julius Stur m. 
—ͤ — 


Eine neue Dermögensfteuerrate 

zahlbar in dieſem Jahre. 

Um die präliminierten Budgeteinnahmen zu er⸗ 

reichen, hat das Finanzminiſterium die Ein⸗ 

ziehung einer weiteren Vermögens⸗ 
ſteuerrate angeordnet. Die Einziehung ſoll in 
folgender Weiſe erfolgen: 

a) Für die Steuerzahler der 1. Kon⸗ 
tingentgruppe von dem 5. Grad der 
Steuerſkala an aufwärts wird eine neue 
Rate in Höhe von 1 Prozent von 
dem Vermögenswert beſtimmt, wie 
er rechtskräftig als Grundlage für die Be⸗ 
meſſung der Vermögensſteuer angenommen 
wurde; 

b) für die Steuerzahler der 2. und 
3. Kontingentgruppe von dem 
5. Grad der Steuerſkala an aufwärts wird 
eine neue Rate in Höhe von 0,6 Pro- 
zent vom rechtmäßigen Wert des Ver⸗ 
mögens beſtimmt. 

Dieſe Raten ſind zahlbar bis zum 10. De⸗ 

zember d. Is. 

Im Falle der Berichtigung des Vermögens⸗ 

wertes auf Grund einer Berufung, bzw. im Wege 

der Aufſicht, ift als Grundlage für die Berechnung 
der neuen Rate der berichtigte Ver⸗ 
mögenswert anzunehmen. Ueber die Höhe 
der auf Grund dieſer Steuerverordnung zahlbaren 

Summen ſind die Steuerzahler ſchriftlich zu be⸗ 

nachrichtigen. 
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Gefahren 
des Pojener Straßenverkehrs. 


Viele Einwohner der Großſtadt Poſen ſtehen 
heute noch, wie die Menſchenanſammlungen an 
der Unglücksſtelle beweiſen, unter dem ſchmerz⸗ 
lichen Eindruck des entſetzlichen Unglücksfalls, 
durch den Dienstag nachmittag ein in den beſten 
Mannesjahren ſtehender braver Menſch und Fa⸗ 
milienvater an der Ecke der Marſzalka Foma 


Leoncavallo, ſehr erſtaunt, nicht erkannt zu 
ſein: „Sono Maeſtro eoncavallo!“ 

jo wiſſen Sie, mit mir werden Sie leine 
ſolchen Scherze machen,“ ruft Balduin empört, 
i weiß, wie viel hundert Jahre Sie ſchon tot 
in 

Läßt den Meiſter jtehen und begibt fih in feine 
Garderobe. — — — 


Am ephon. 

zwei Uhr nachts. ze fonnte nicht in 5 

alduin hatte fein Telephon auf dem Nacht⸗ 
tiſch, ich das meine. — 

ao klingle ich an. 
as iſt denn los, zum Teufel?“ 
„Hallo, hier Lord Mirpidel, Hotel Briſtol, ich 
möchte gerne wi ſſen, im kiſter Balduin on Sun⸗ 
un Ye Lohen Hn m Ye 

e legt, fa ſch ſinge am Sonntag den 

Lohe —.— 


„Well oh, da ijt aber ſchade, ich habe geglaubt 
mif ter Ken finst, der ſoll jo b paatin ein!“ 


it einer g ut von Schimpfworten, aus denen 
ich mit Beſtimmtheit meinen Namen heraus⸗ 
zuhören glaubte, äutete er ab. 


ſrievigt schief ich ein. 

Das Flaſchenbier. 
Wir bekamen einen neuen Kollegen, namens 
Brunner, den Sohn eines Brauereibeſitzers in 


üß. 
ſtand mit einigen Kameraden im Korridor 
er beiſammen, da hörten wir die Stimme 


der 
t fang Skalen: mi—mi, mo—mo, 


en 


ir beſchloſſen, ihn anzuulken. Wie das ge⸗ 
chehen eee wußten wir noch nicht, für alle 
In e und um Zeit zu gewinnen, taten wir ſehr 
empört und bemerkten, daß es eigentlich eine 
große Gemeinheit wäre, und wir nicht geſonnen 
ſeien, uns dies gefallen zu Kal, 

Neugierig fragte Balduin ſofort, was denn los 
ſei und warum wir ſo aufgeregt wären. 
Da ich keine Ahnung hatte, was ich antworten 
ſolle, ſchrie ich ihn an: „Du weißt es ohnehin, 
verſtelle dich nicht ſo!“ 
Erſt nachdem Balduin beim Leben ſeiner Frau, 
mit der er damals in Scheidung lebte, geſchworen 
— daß er keine Ahnung hätte, worum es ſich 
ndle, glaubten wir ihm. 


5 
Die Wirku 
88 
h — 
À 


Ms er jih wieder aufrichtete, jagte er verbind- ı geben zu haben, der 
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Geringerer Treibstoff: 
verbrauch! Gargoyle 


Mobiloil gewährt eine 
vollkommene Abdich- 
tung der Kolbenringe. 


Geringere Ap: 
nützung! Gargoyle 
Mobiloil bildet eine 
ununterbrochene 
Schutzschichte zwis 5 
schen den Reibungs- & 

flächen. 8 


Bf" 


Geringerer 
Gargoyle 


als 


Gargoyle 


f Qualität 


hilft immer sparen! 


Bedenken Sie, daß eine Woche 
unrichtiger Schmierung oft» 
mals mehr kosten kann als der 
Ölbedarf für das ganze Jahr! 
Verwenden Sie daher die rich- 
tige Sorte Gargoyle Mobiloil! 


Mobiloil verliert 
seinen Schmierwert langsamer 
ein gewöhnliches Öl. 


18 
l 


F 1000 
* 


Geringere Instandhals 
tungskosten! Gargoyle 
Mobiloil schützt vor 
Defekten und kosts 
spieligen Reparaturen. 


goyle Mobiloil ist 
aus gewählten Roh» 
ölen erzeugt und 
verbrennt fast volls 
kommen ohne Rücks 
stände. 


Ölverbrauch 1 * S 


Mobiloil 


VACUUM OIL COMPANY S. A. - CZECHOWICE»WARSZAWA 


(früher Glogauerſtraße) 70 jE Struſta (früher, 
Aalen durch den von einem Kraftwagen ver⸗ 
anlaßten Sturz der Litfaßſäule ſein Leben aus⸗ 
hauchen mußte, einen Tag, bevor er ſeinen 
Sommerurlaub antreten wollte. Die Urſache des 
Unglücks iſt noch nicht einwandfrei geklärt.: ob 
hier wieder einmal, wie es hinterher meiſt heißt, 
die Steuerung aus irgend einem Grunde verſagt 
hat, oder ob der Chauffeur des Unglücksautos, 
wie man vielfach anzunehmen geneigt iſt, durch 
einen unverantwortlichen Leichtſinn fahrläſſig ge⸗ 
handelt hat. Dringend erwünſcht wäre es, daß 
die Schuldfrage reſtlos gelöſt würde. Jedenfalls 
bemühen ſich die Unterſuchungsbehörden darum, 
wie der Mittwoch vormittag an der Unglücksſtelle 
abgehaltene Lokaltermin bewies. Der Unglücks⸗ 
fall ſteht zwar faſt einzigartig in der Geſchichte des 
Poſener Automobilwagenverkehrs da; vor einigen 
Jahren erlebten wir allerdings einen ähnlichen 


en ſchoß mir ein Gedanke durch den 


“u deinen Schwur, die Aeberzeugung gewonnen 
haben, daß du noch nicht weißt, ſo erfahre es 
denn: der junge, erſt vor drei Wochen zu uns 
eingetretene Benjamin — der Brunner —, hat 
den Franz Joſephs⸗Orden bekommen.“ 
ie Wirkung war verheerend. 

Balduin wurde blaß wie Louiſe in „Kabale 

und 3 Er gurgelte faſſungslos: „Nein!“ i 


de, mein lieber Balduin, nachdem wir alle 
rund dieſer Bemerkungen und im Hinbli 


1b, * ein!“ 
So vergingen bange Sekunden. 
In tiefverletztem Tone jagte ih, daß ich ja nicht 
I mich pae Jate E n eanſpruchen 
nne — er, der um fo viel ältere —, er, 
Balduin, müßte ſie doch in erſter Linie bekommen. 


Na dem 85 noch 7 Male meine große i 
Aten als Gegenſa u feinen vorgeſchrittenen 
Iter ins Tre aß d rt 


tte, bemerkte er ilion 
lich nervös, er gg er chen 
uns denn doch ch o groß wäre, er aber im 
An ſei, dieſen Affront, 
e 


ten Pie keinesfalls 


den die Ordensverleihung bedeute, ruhig hinzu⸗ 
nehmen. 
1 gehe zum Direktor!“ 
nn du x 5 e m ge 9 5 erreichſt du pet nichts; 
denn wenn der ſieht, da du dich ürgerſt, freut er 
„Nein — zum Oberhofmeiſter mußt du gehen.“ 
„Großartig, ja, du haft recht! ebe mir 
jetzt in der iteftionstanglei die Beſtätigung 


olen, daß das Anerhörte auch wirklich wahr 

it —, dann zum & Für 

Der Sekretär des 
dienen könne. 

Hinter dem Rücken Balduins zwinkerte ich mit 
bitte, mir zu 


N Augen. 
ieſer fragte epa > agen, 
ob x ſtimmt, daß Herr runner, der Kun tz 
cleve, den Franz Joſephs⸗Orden bekommen pnl 92 
Der Sekretär verſchwand ſofort unter dem 
Schreibtiſch — es dürfte ihm jedenfalls etwas 
Naben te. fein, das er längere Zeit nicht 
i 


errors fragte, womit er 


nden konnte 


Jal, De ein von der Theaterbrücke kommender 
Kraftwagen ſteuerlos wurde, auf den Bürgerſteig 
fuhr und eine 13jährige Schülerin, die ſich auf 
dem Wege zur Schule befand, tötete. Es ift drin- 
gend erwünſcht, daß auch in dem jetzigen Falle 
der Schuldige einwandfrei feſtgeſtellt und zur 
ſtrengen Beſtrafung gezogen wird. 

Ganz beſonders auch, um ein abſchreckendes 
Exempel zu ſtatuieren, denn wenn der friedliche 
Einwohner ſelbſt auf den Bürgerjteigen 
ſeines Lebens vor den Autogefahren nicht mehr 
ſicher iſt, was ſoll dann noch werden? Der Schreiber 
dieſer Zeilen weiß ſich von jeder Animoſität gegen 
den geordneten Kraftwagenverkehr frei. Ohne 
den Kraftwagen kann man ſich den Verkehr in 
einer Großſtadt ja heut gar nicht mehr vorſtellen, 
am allerwenigſten zur Zeit der gegenwärtigen 
Landesausſtellung, die ja bekanntlich auch eine 
ganz ungewöhnliche Steigerung der öffentlichen 
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„Satbuin raunte mir HL zu: 


428 bitte, amtlich iſt mir noch nichts be⸗ 
„Der un weiß 


s ha 
„Den ande 
„Was für einen Grund?“ 

„Den Grund, warum Brunner den Franz 

Joje 90 en betommen hat!“ 

Erzähle.“ 
Aber bitte — Diskretion, N . 
ch habe es zwar aus ag iger Quelle, ab er 
man muß in ſolchen Saden feh rt vorſichtig ſein! 
0 8 lich kein ce — Du 
kennſt mich 
— ich * u — Alſo denke dir, der alte 

Brunner liefert ſeit Jahren dem Erzbiſchof von 

Olmütz das Flaſchenbier, der ihm dies jahrelang 

4 geblieben iſt. 
runner den Erzbiſchof eini 


er und dieſer nicht eum 
ara, dem jungen Brunner, als Ae uivalent 

Ci en Franz Joſephs⸗Orden verſchafft! 
mee blickte er mich an und rang nach 

orten 

„Und wenn ich den Orden jetzt bekomme, nehme 
ich ihn nicht!“ 

Nachdem er mich et einer unbedingten 
Verſchwiegenheit en fael e, ging er in den 
Klub und erzählte rt die ange Sache, was 
ein allgemeines Wiehern auslöſte. 

Als er nun gar die Quelle nannte, da war des 
Gelächters a Ende. 

Samstag um 10 Uhr er 1 Balduin im Geh⸗ 
rock und ale in der Direktionskanzlei und 
. fih, ob die Audienz beim Fürſten ſtatt⸗ 
in 
0 gr Beamte bekam es nun mit der Angit, feine 

uafi — Mithilfe zu R a S Senn ernack ge⸗ 
bis 


un, na dem der alte 
90 ale gemahnt 
onnte, hat er, der 


und Privatkraftwagenzahl mit fih gebracht hat. 
Sit doch in der Stadt Poſen die Zahl der öffent- 
lichen Kraftwagen von rd. 250 auf rd. 700 
angewachſen; und ihre fleißige Benutzung beweiſt, 
daß der Automobilverkehr für eine Großſtadt wie 
Poſen eine zwingende Notwendigkeit iſt. Die 
Forderung ſeiner Einſchränkung würde in unſerer 
raſtlos vorwärts flutenden Gegenwart ſich nicht 
rechtfertigen laſſen, ſondern nur einen bedeutenden 
Rückſchritt bedeuten. 

Mit den Kraftwagen als ſolchen wird ſich alſo 
leder vernünftig denkende Menſch zweifellos ab⸗ 
finden. Was aber auf der anderen Seite uns 
nicht veranlaſſen darf, die Augen vor den 
Auswüchſen des Automobilverkehrs 
zu vekſchließen. Es ift ja zweifellos richtig: auf 
beiden Seiten wird geſündigt, von den Chauf⸗ 
feuren ſowohl wie vom Publikum. 
Bleiben wir zunächſt erft einmal beim Publi⸗ 
kum. Sein Verhalten beim Aeberſchreiten der 
Straßen iſt oftmals ſicher nicht geeignet, die Auto⸗ 
mobilgefahr zu vermindern. Die Forderung, vor 
dem Ueberſchreiten des Fahrdammes, was ſtets 
in gerader niemals in ſchräger Rich⸗ 
tung erfolgen ſollte, nach rechts und links 
Ausſchau zu halten, ob ein Auto naht, 
wird von vielen Leuten, beſonders ſolchen vom 
Lande und aus den Kleinſtädten leider nicht oder 
doch nicht ganz beobachtet. Die Kraftwagen ſind 
mit Richtungszeigern verſehen, die die Fahr⸗ 
richtung angibt, die das Auto zu nehmen gedenkt. 
Leider ſind aber nicht alle Kraftwagen mit ſolchen 
Richtungszeigern verſehen, und jo mancher Chauf⸗ 
feur iſt viel zu bequem, mit dem Arm ſeine Fahrt⸗ 
richtung anzuzeigen, wie es die Autoverkehtsvor⸗ 
ſchrift vorſchreibt. 

Und fo find wir denn nun bei dem eigentlichen 
Zweck dieſer Ausführungen, auf die Gefahren 
des Poſener Großſtadtverkehrs durch 
die Chauffeure hinzuweiſen. Die Zu⸗ 
nahme der Kraftwagenzahl hat den Bedarf an 
Chauffeuren jo ſtark vergrößert, daß man ſchließ⸗ 
lich auch ſolche Leute zu ſolchen Poſten zuließ, 
deren Lebensalter von 18 Jahren bei 
vereinzelten zweifellos keine Gewähr für ihre 
Erkenntnis der ſchweren Verantwortung bietet. 
Daß die Autos an den Straßenbahn⸗ 
halteſtellen zu halten haben, beſteht 
für manche als Vorſchrift nur noch auf dem Pa⸗ 
pier. Verſchiedene ſchwere Unglücksfälle der letzten 


Zeit beweiſen das aufs deutlichſre. Rückſichts⸗ Sch 


Loje Beſtrafung jedes derartigen rückſichts⸗ 
loſen Chauffeurs iſt durchaus am Platze. 
Front gemacht werden muß ferner ganz be⸗ 
ſonders gegen den z. Zt. gefährlichſren 
groben Auswuchs des Automobilverkehrs, 
daß die meiſten Chauffeure, ſtatt vielleicht auf 
einem Umwege das gleiche Ziel ohne Gefährdung 
des Publikums zu erreichen, in den Straßen, auch 
in den oft ganz ſchmalen, umwenden 
und dabei rücklings auf die Bürgerſteige 
fahren. Daß dadurch die auf den Bürgerſteigen 


ruhig ihres Weges gehenden Fußgänger auf das 


ſchwerſte gefährdet werden, läßt die 
meiſten ganz kalt. Nückſichtloſe Beſtrafungen 
dieſer Uebeltäter müſſen deshalb im Intereſſe der 
allgemeinen Verkehrsſicherheit gefordert werden. 
Ferner iſt die Autoraſerei unter allen 
Umftänden zu unterbinden und zu beſtrafen. Der 
Fußgänger hat oftmals den ganz richtigen Ein⸗ 
druck, daß die Kraftwagen unter Mißbrauch 
der Hupen, der nut zur Verwirrung des Publi- 
fums beiträgt, Wettfahrten unter einander, 
veranſtalten. Auch dagegen ſchreite man 
energiſch ein! 


Endlich möchten wit wiederholt auf den groben fraß. 


Unfug hinweiſen, der des Nachts in oft ganz ver⸗ 


*Poſener 


finnige Hupengetute verübt wird. Man 
kann ſich oftmals des Eindrucks nicht erwehren, 
daß dieſes Getute lediglich aus Schabernack und 
zu dem Zwecke verübt wird, harmloſe Schläfer 
aus dem Schlafe zu wecken. Deshalb wird durch 
drakoniſche Beſtrafung der betreffenden Chauffeure 
auch auf dieſem Gebiete für die Ordnung zu ſorgen 
ſein, auf die ſchließlich jeder Einwohner der Groß⸗ 
ſtadt Poſen, ſelbſt wenn er nicht glücklicher Be⸗ 
ſitzer eines Autos iſt, Anſpruch erheben pam 


R er e 

X Das öſterreichiſche Konſulat in Poſen, Plac 
Wolnosci 18 (fr. Wilhelmsplatz), bittet uns, be⸗ 
kannt zu geben, daß die XVII. Wiener Inter⸗ 
nationale Meſſe vom 1.—7. September 1929 
ſtattfindet. ES e ſowie genaue Aus⸗ 
kunft im Konſulat. 

X Reit: und Fahrturnier in Zaleſte. Zu den 
im „Poſ. Tagebl.“ ausgeſchriebenen Konkurrenzen 
für das Reit⸗ und Fahrturnier in Zaleſie am 
1. September ſind zu den Poſitionen 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9 und 11 auch Gäſte zugelaſſen auf Grund 


Tageblatt 


der Staatslotterie, drei Jarotſchiner Kirchenloſen 
und einem Perſonalausweis; aus dem Friſeur⸗ 

1 Eir 16 ka, Halbdorfſtraße 38 a, ein elektri⸗ 
ſcher aſſierapparat. j 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei klarem Himmel und warmen Winden 18 Grad 
Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 10. 8., 4.35 Uhr und 19.34 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
auch heut, Freitag, wieder — 0,08 Meter, wie 
an den beiden vorangegangenen Tagen. 3 

X Nağtvienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fridrih- 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienst der Apotheken vom 3. bis 10. Aug. 
Altſtadt: . Stary Rynek 41, 
Walliſchei⸗Apotheke, ul. Chwaliſzewo 76, Petri- 
Apotheke, ul. Polwieſka 1, Sapieha⸗Apotheke Pl. 
Sapie⸗ynſti 1, Apotheke 27. Grudnia, ul. 27. Grud⸗ 
nia 18; Lazarus: Lazarus⸗Apotheke, ul. Mar 
15 5 26, Plucinſki⸗Apotheke, ul. . 9 8 
Nr. 72; Jerſitz: Stern⸗Apotheke, ul. Kraſzew⸗ 
Wilen 15 Wilda: Fortuna⸗Apotheke, ul. Górna 

a 96. 


beſonderer Einladung des Vorſtandes der Turnier⸗⸗ W 


vereinigung bei der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft. 

x Wochenmarktpreiſe. Der erte rei⸗ 
tags⸗ Wochenmarkt war bei ſtarker Waren- 
40 55 ſehr belebt. Man zahlte für Tafelbutter 

10—3,70, für Landbutter 2,50—2,80, für das 
Liter Milch 38 Gr., für die Mandel Gier 2,60 
bis 2,70, Br das Pfund Quark 60 Gr. Auf dem 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man für das 
gun faure Kirſchen 1-—1,20 zt, on 40—70 

tojhen,. Birnen 80, Pflaumen 80, Johannisbee⸗ 
ten 70, Blaubeeren 80, Preißelbeeren 6,80 —1 21, 
grüne 1 20, Wachsbohnen 30—35, Sauboh⸗ 
nen 50, Tomaten 1,40—1,60 21, Gurken 10—15, 
ſaure Gurken 10—25, 4 00 Kartoffeln 25, Scho⸗ 
ten 35, Rhabarber 20, puin e 1,20 zi, Blu- 
menkohl von 40 Gr. an, Radieschen 10, für rote 
Rüben 15, für ein Bündchen Mohrrüben 10, für 
Kohlrabi 15. Auf dem Fleiſchmarkt 3 man 
die gest gültigen Höchstpreise. Auf dem Fiſch⸗ 
markt koſteten: Schleie 2,20 — 2,60, Hechte 2— 2,60, 
Aale 3—3,50, Karauſchen 1—1,80, Bleie 0,80 bis 
1,60, Barſche 0,60—1,20, Weißfiſche 0,60—0,80, 
Krebſe das Schock 3—20 zl. 

X Tödlicher Unglücksfall eines Kindes. Ueber⸗ 
fahren wurde geſtern in der Gneſener Straße in 
Glöwno von einem Arbeitswagen die zweijährige 
Jadiga Ciborſka, die ohne Aufſicht auf der 
10 ſpielte. Den Wagenlenker trifft keine 

uld. 


Meſſerſtecherei. Die Brüder Broniſlaw und 
Tadeuſz Kaczmarek in Zawade leben in gro⸗ 
er Seinbiäaft, Dienstag abend verlegte Tadeufz 
einen Bruder durch . e P ſchwer, 
aß er von einer Rettungsſtation ins Sta 
kenhaus geſchafft werden mußte. 


Zuſammengeſtoßen find geſtern in der ul. 
Dabrowſkiego (fr. rohe Berliner Straße) ein 
Kraftwagen P. Z. 43 173 und ein Radfahrer Leon 
Golaf, der innere Verletzungen davontrug. Der 
ler a den N —.— nag dem W 

ankenhaus, wo der Ver n eines 
Verbandes 22 entiffen ses . 

x Einen Einbruchsdie 1 5 unternahmen zwei 
unbekannte Männer in die Wohnung des emeri- 
tierten Richters Axel Richard Furhjel m, geb. 
in Finnland, wohnhaft ul. Ma d Focha 4 (fr. 
Glogauer Straße). Die Die ahlen, nachdem 

e den Wohnungsi gefellelt hatten, vom 
chreibtiſch 1500 toti, 20 Dolarówta:Gheite und 
einen Revolver, Kaliber 5,65 Millimeter (patie 
(Qes Syſtem). Die Täter find unerkannt ent- 
ommen. 


X Diebſtäyle. Geſtohlen wurden: aus bet Male, 
Pi a e 
ezioromffi, ul. efstomftiego 9 (fr. Königs 

in einem S agen der Linie 4 
rieftaſche mit einem Dolarowkaſchein Nr. 


dtkran⸗ 


— 
— 
m 


eine 


kehrsloſen Straßen durch das meift ganz mw ide rs | 0932726, Do arquittungen, einem ganzen Los 


Seiner Majeſtät getragen werden ſollte, nahm 
Balduin bela und ſagte ihm vertraulich: * 
Aber, Herr Kammerſänger, die ganze 
8e mit dem Brunner iſt ja ein 
s iſt je gar nicht 2 — Bedenken Sie doch — 


rdens⸗ 


-~ 


em n Orden verliehen werden 
K wären doch Sie der einzige, der in Be- 
e! 


5 N Dn, 2 
= Leo 
ſoeben das mit ben Brunner nicht 


e 
wahr ift — und die Sache mit dem Flaſchen⸗ 
dier il erlogen. 805 De nicht, em Bajens 
nünftiger Menſch auf fo einen en 
Blödſinn hereinfallen kann. Da bijt du, mein 
lieber Leo, einmal tüchtig aufgeſeſſen.“ 


wenn 
ſollte 
tra 


die Tochtertolonie. ] gemeinde gewonnen i ber . Rei stag hat 
en 


N und Nysvenskby, 

Dieſe Schweden fen ebenfalls ſeit Generationen 

bjos al der ukrainiſchen ſchwarzen Erde, haben 

hre Heimſtellen, ihr Land und ihr Auskommen 

dort gefunden und nun — — ==, Sie haben den 

unwiderruflihen und 1 Entſchlu 
s ga D 


efaßt, auszuwandern. a am 
dörfe terkolonie, zwei große volksreiche 
örfer. 


Am 1. Juni 1928 Bas en die Bauern, die 
m vorher den vergeblichen Verſuch gemacht 
atten, nach Schweden in die Heimat ihter Ur- 
väter zurückzukehren, ihren Paſtor und Küſter 
mit einer Petition nach Stockholm zu ſenden, daß 
ihnen das alte Vaterland die Einkeiſe erlauben 
En Was hat fie zu dieſem Entſchluß getrie⸗ 
en? — 


Mit glücklichem Geſichtsausdruck ging er heim — Sie hatten die furchtbaren Jahre der Re⸗ 
im Gerot und Zylinder $ volution Überftanden, . betten all dies Gern 
(Mit beſonderer Genehmigung des Ver⸗ | mentieren der Sowfetherren auf dem gedulbigen 

loper Ernſt Rohwohlt, Berlin, dem Buche | Rüden der ruffiſchen Bauern über ſich ergehen 
eine ſämtlichen te“ von Leo Slezak afen, mehr als eine Hungersnot wat über fte 

9 hinweggebrauſt mit ſchwarzen Fittichen! Und ob⸗ 

; Igleich fie nun hätten en mögen, daß es beſſer 

werde, s es wieder aufwärts ginge mit ihnen, 

Die Flucht vor den Sowjets. haben fie doch beſchloſſen, den Staub der Swat- 


Zu den Großtaten Katharinas II. von Rußland 
wird es immer gerechnet werden daß fie den 
vornehmſten Grundſatz aller Politit: den einer 
großzügigen und umfaſſenden Bevölkerungspoli⸗ 
tit während ihrer ganzen Regierungszeit zur 
22 gebracht hat, Hunderttauſende neuer und 

e 


lücklicher a i für ihr ne 1 — . — Auf 
atharina die Große gehen zahlreiche deutſche 
Kolonien zurück, f iga wie am 


o an der 

warzen Meer in der Nähe Odeſſas. Wir wiſſen 
daß ſich die Koloniſten in milhevoller Arbeit 
durch die Generationen zu einem hohen Wohl⸗ 
ſtand emporgearbeitet hatten, daß fie dabei durch 
alle Generationen ihre deutſche Sprache und 
Sitte beibehielten. Sie waren glücklich in ihrer 
neuen Heimat bis .. „ ja bis zum Umſturz, bis 
zur Aufrichtung der Sowjetherrſchaft. Aber 
wenig bekannt oder gar nicht wat bisher die Tat⸗ 
ſache, daß in der Ukraine, nur acht Meilen von 
Cherſon am Schwarzen Meere ein paar ſchwe⸗ 
diſche Dörfer liegen, die in gleicher Weiſe von 
Koloniſten angelegt worden ſind: Gammals⸗ 


nung We 
war geſchwunden 
ner, die fi auf fremder Erde jo fejt eingeſtedelt 
hatten, war erſtorben. 

Viele von ihnen waren nach Kanada geflüchtet, 
wo 1 ein beſſeres Daſein erwartete. Aber die 
den der 25 1 ebliebenen 
em Volk, das $ e Sprache 
fie auch in der Fremde von den Vätern über⸗ 
liefert bekommen hatten. Wieder ſtand die Hun⸗ 
ersnot vor der Tür und neben ihr — wie ſchon 
fgit einem Jahrzehnt die graue Schweſter — die 
orge. 

Ein anzes Jahr lang 
Verhandlungen der ſchwediſchen N mit 
den Ka 0 edauert, bis nun am 21. Juni aus 
Moskau die 1 Auswanderung der 


aben die ſchwlerigen 


beiden Dörfer eintraf. war nur hinzugefügt, 
vo die Ausreiſe fo ſchnell wie möglich geſchehen 
ſoll. Inzwiſchen haben die beiden Abgeſandten 
der Bauern von Gammelsvenskby che 


g a ¥ 
Oeffentlichkeit für das Schickſal der ernen Dori- 


än⸗ Süden Rußlands und haben keinen heißeren 


es nun zurück zu 
seicht, deſſen Sitten 


x Rundſunkprogramm für Sonnabend, den 
10. Auguſt. 7—7.15: Morgengymnaſtik. 12.20 
12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50—13: Mit- 
teilungen der Landesausſtellung. 1313.05: 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 
13.05—14: Schallplattenkonzert. 14— 14.15: Noz 
tierungen der ecken 14.15—14.30: Landwirt⸗ 
ſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, Bericht über 
den 9 uſw. 16.30 16.45: Pfadfinder⸗ 
plauberei, 16.45—17.05: Englisch (Oberſtufe). 
17.05—17.25: Vortrag aus der Reihe über das 
Journaliſtenweſen. 17.25—17.50: Vortrag (Ueber⸗ 
tragung aus Wilna). 17.50—18: Mitteilungen 
der Landesausſtellung. 18—19: Hörſpiel für 
Kinder (Uebertragung aus Warſchau). 19 bis 
19.20: Beiprogramm, ausgeführt von Schauſpie⸗ 
lern des Teatr Nowy. 19.20— 19.45: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel, ausgeführt vom Mandolinenklub 
„Mewa“. 19.4520: Aus der Welt der Frauen. 
2020.15: Vortrag: „Fragen der Touriſtit in 
Polen“. 20.15—20.30: Vortrag: Siedlungsge⸗ 
biete der 92 in Polen“ (Prof. Dworzaczek). 
20.30—22: Volkstümliches Konzert (Uebertragung 
aus Warſchau), in den Pauſen Programm der 
Poſener eater und Kinos. 22— 22.15: Zeit⸗ 
jeden, Mitteilungen der „Pat“. 22.15-22.45: 

adiographiſche Male 224524: Nadiokaba⸗ 
tett. 24—2: 70. Nachtkonzert der „Philips“. 

Tr 
Aus der Wojewodſchaft Polen, 

* Birnbaum, 8. Auguft. Der 81jährige Arbeiter 

erdinand Gebauer in Tiergarten wurde 


e funden, 
Deiadenen Wagen 
en 


w r Mokre. ) 
S e t riſtet mit vielen Wachskerzen 
und liturgiſchen Atenſtlien, ſowie liturgiſchen Ge- 
er Schaden beträgt rd. 10 Zloty. 
Die Urſache 6405 unvorſichtiges Umgehen mit 
Licht fe n. Grihienen waren auf der Brandſtelle 
zur Hilfe die Feuerwehren von Grätz und Szewee. 
* Jarotſchin, 8. mupuh Im Dorfe Smie⸗ 
Jo w wurde vor einigen Tagen beim Lehrer ein- 
ebrochen, indem ein Fenſter ausgehoben und 
o der nnere des Hauſes gefunden 
hatte man es auf Klei⸗ 


H 1 5 
gen mit Hilfe der Polizei führten bald zur Ent- 
eckung des Lagers, das man jedoch unberührt 
ließ, da man vermutete, daß die Diebe jedenfalls 
in einer Nacht erſcheinen würden, um ihre Beute 
zu holen. an ging in dieſer Annahme nicht 


ch einſtimmig zu i ekannt, und eine große 
Naätionalſammlung ad die Heimkehrenden aus 
jahrhundertelanger 1% Dale iſt eingeleitet 
worden. Eine ſchwediſche Delegation — die 
Auswanderer bereits in Dy unter ihre Fit⸗ 
tiche genommen, ſie ſind bereits unterwegs nach 
der neuen Heimat. 

Trotz allen damit perbundenen Verluſten und 
ährniſſen haben ſie id 1 0 Wo werden! 
e ihre neue Heimſtäte finden? Wird man ſie 
n den fruchtbaren Schonen im Süden Schwedens 
oder unter den rauſchenden e und 
mächtigen Buchen und Eichen der Dalekarlier, 
der läge ＋ * der Trollhätta⸗Fälle an⸗ 
ſtedeln ꝰ e m ih fie — o du ewig gleiches 
Los der Flüchtlinge! — in Kaſernen von Jön⸗ 
köping unterkriechen. Schon hat ſich auch in Jön⸗ 
köping ein Komitee ni det, das auf naheliegen- 
25 fen Arbeit für die Ankommenden beſchaf⸗ 


en will. 

Ja, das gibt es noch! Während alljährlich aus 
dem reichen Schwedenlande a eg aus⸗ 
wandern (eine Zahl, die erſt durch die jungſte 
Einwanderungsbeſchränkung in U. S. A. auf 
3000 für die Zukunft herabgedrückt werden 
dürfte), kommen dieſe Menſchen aus dem fernen 


Wunſch, als wieder in dem alten Vaterlande zu 
leben, das ihre Väter tint, wer weiß mit welchen 
Empfindungen, hinter gea en haben, 

r. Wilhelm Obermann. 


polniſcher Zeitſchriftenkatalog. 


Soeben tjt der V. Jahrgang von PuR's 3 éit- 

chriften⸗Katalo erſchienen, wobei zu 
emerken ift, daß die Firma „Par“ als erſte fh 
olen ſchon feit 1921 den polniſchen Preſſekatalog 
rausgibt. Diesmal iſt der Katalog in größerem 
ormat erſchienen und weiſt auch inhaltlich Ver⸗ 
eſſerungen auf. 

n der Einleitung gibt der Katalog einen 
kurzen aber inhaltsreichen geſchichtlichen Abriß 
der polniſchen ee was um ſo mehr intereſſieren 
dlürfte, da die polniſche Preſſe in dieſem 
ihr 200 jähriges Jubiläum begeht. Die 
enthält außerdem intetejlante 


ahte 
tnlettung 


— FREE AEE 


usführungen aus 


— mn nn 
S 


fehl; denn bereits 2 vier Tagen näherten jich 
in der Dunkelheit verdächtige Geſtalten der be⸗ 
treffenden Stelle. Aber gerade in der beſten 
Arbeit traten die Wachtpoſten hervor, um nun 
ihrerſeits des Amtes zu walten. Als die drei 
ettappten Diebe ins Wes ch he Gefängnis ein⸗ 
eliefert wurden, ſiellte es ſich heraus, daß ſie der 
olizei bekannt waren. Alle drei ſtammen aus 
unſerer Stadt. 
* Kruſchwitz, 8. Auguſt. Durch das ſtrafwürdig 
leichtſinnige Verhalten des Chauffeurs Flor⸗ 
an Bakownik aus Skolnik, Kreis Strelno, 
er auf dem Sitz des von cr gelenkten Auto⸗ 
buſſes während der Fahrt eingeſchla⸗ 
fen war, ſtieß am Montag zwiſchen Janowitz und 
Goranowo der Autobus plötzlich an einen 
Baum, wodurch drei Paſſagiere ſchwere 
Verletzungen davontrugen, ſo daß ſie ins 
Inowroclawer Kreiskrankenhaus gebracht werden 
mußten, während der Vorderteil des Wagens zer⸗ 
trümmert wurde. 

* Neutomiſchel, 8. Auguſt. i 
Morgenſtunden brach in Kroſchnitz auf dem 


Brunnenbedeckung wurden ein Raub der Flam⸗ 
men. Das Haus konnte nur mit Mühe g Hei 
E epen: 


werden. Das ſchon eingefahrene Getreide i 
falls Det Die Heſcherbelzen gestalteten ſich 
ſchwierig, da in der Nähe kein Waſſer war. Zwei 
Spritzen aus dem Nachbarorte waren erſchienen. 
Der Napa des Brandes iſt unbekannt. 

* Strelno, 8. Auguſt. Während eines Ge» 
witters eng der Blitz in das Haus der Frau 
Markiewicz in Chelmce Kol. ein, ohne jedoch 
irgendeinen Schaden anzurichten, obwohl ſich in 
der Wohnung mehrere Perſonen befanden. Der 
Hagel hat großen Schaden auf den Feldern an⸗ 
erichtet. Da der Hagel ſtrichweiſe niederging, 

lieben einige Felder von ihm verſchont. 

* Birte, 8. Auguft. Beim Tränken im Göras 
See am Forſthaus Berg ertranken drei 

erde des Gutspächters Kopras aus 
e Der Kutſcher hatte nach dem Einfahren 
von Getreide am See tränken wollen. An der 
Stelle war der Ab ang fo ſteil und der Gee fo 
tief, daß alle drei Pferde ertranken. 


von neun 
Gillette-Angestellten 


sind ausschliesslich damit beschäftigt, 
die Qualität der Gillette-Klingen zu 
prüfen. Fehlerhafte Klingen werden 
sofort zurückgewiessen. Darum kön- 
nen Sie sich mit einer Gillette-Klinge 
immer tadellos rasieren, 

Sorgen Sie dafür, das Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


=> 


dem Reklameweſen und der Anzeigen» 
te 3 n i t. 9 er her? Br 
mehrſpra es In! f 
un zwar in ego de utſcher, ftanzüſtſches 
und en er Sprache. 

"Das Berge 3 n Y reite eingeteilt, und zwar 
enthält der 1. Teil ein Verzeichnis füämtlicher 
in Polen ee Zeitſchriften (insgeſamt 


nd es 1821), Wir finden hier auch Angaben 
tr. Auflagehöhe, Anzeigenpreiſe, Spaltenbreite, 
Entſtehun Satin edaktion njw, Dem ſta⸗ 
tiſtiſchen Materia 10 zu entnehmen, daß die 
polniſche Preſſe in letzter ie zahlenmäßig 
auf gami gleicher Höhe hält. igt aber 
die Leſerzahl. 


Im 2. Teil finden wir die im Auslande er⸗ 
ſcheinenden polniſchen n E verzeichnet, 
und zwar find es insgeſamt 167 Preſſeorgane. 

Is Hauptzentren der polniſchen ausländiſchen 

de fin Jolgende Städte zu nennen: Böhmiſch⸗ 

eſchen * cago und Paris. 

m 3. Teil find ſämtliche polniſchen Taſchen⸗ 
und Buchkalender verzeichnet, im 4. Teil finden 
wir ein alphabetiſches Verzeichnis der Zeit⸗ 
ſchriften und Kalender, im 5. ein Verzeichnis 
. Städte mit einer Bevölkerung über 

000 Einwohner, im 6. ein alphabetiſches Ver⸗ 
zeichnis der Fei Fachpreſſe. 

Der 7. Teil verzeichnet die fremd rachige 
Preſſe Polens. Sahlenmäßig | reitet hier 
die deutſche Preſſe voran. Es folgen die 
üdiſchen Organe und weiterhin die rutheniſche 


teile uſwh. 

Der 9. Teil ift als Anzeigenteil deshalb inter⸗ 
eſſant, da der Fachmann dieſem Anzeigenteil viel 
aterial re tann, das naturgemäß im 
Verzeichnis fel Ib nicht untergebracht werden 
konnte. Angegliedert iſt noch eine Zeit⸗ 
ſchri ten⸗ and fake, die über die geo⸗ 
rap tiite Verteilung der polniſchen Preſſe Auf⸗ 
fta gibt. 


Das Ganze macht in techniſcher Hinſicht einen 
durchaus annehmbaren Eindruck und iſt Rhe 
ſehr wertvoll. 
Der Katalog ijt in ſämtlichen Buchhandlungen, 
ſowie in der Zentrale der Firma „Pat“ u 
ihren Filialen in Warſchau, Kattowig, Krakau, 
Lemberg, Bomberg und Thorn erhalt 


Nr. 182 


Die rückläufige Bewegang der Holz- 
ausiuhr. 


= Der Rückgang ist im 2. Quartal d. Js. nicht 
annähernd so stark gewesen, wie es im 1. Viertel- 
jahr der Fall war, doch ist, wenn man das ganze 
1. Halbjahr dem gleichen Zeitraum 1928 gegen- 
überstellt, eine erhebliche Verminderung des 
Exports festzustellen. Dabei war die Verringerung 
in mengenmässiger Hinsicht grösser als in wert- 
mässiger, denn die Holzausfuhrmenge ging um 33,4 
Prozent, der Wert dagegen nur um 26,6 Prozent zu- 
rück. Diese Erscheinung ist darin begründet, dass 
der Export von Sägematerial. also teurerer Ware, 
sich weniger stark verminderte als die Ausfuhr von 
unbearbeiteteın Material. Bei einem Vergleich mit 
dem I. Halbjahr 1927 ist aber das Bild trotz des 
quantitativen Rückganges nicht ungünstig. Denn 1,6 
Millionen Tonnen brachten in den ersten sechs Mo- 
naten d. Js. 214,4 Millionen zł, während seinerzeit 
für 3,1 Millionen Tonnen, also das nahezu doppelte 
Quantum, „nur 296,3 Millionen zł erlöst wurden. 
Das lässt einerseits auf rentablere (mit den. Ver- 
käufen auf Grund des deutsch-polnischen Holzabkom- 
mens zusammenhängende) Exportpreise schliessen, ist 
aber andererseits auch ein Beweis dafür, dass die 
Nachfrage des -Weltmarktes infolge der höheren 
Preise zurückging. Dies gilt im besonderen von der 
Holzausfuhr Polens nach England. Die Daten der 
‚polnischen Statistik über die Richtung des Exports 
liegen für die ganze Berichtszeit noch nicht vor. Der 
englischen Statistik ist aber zu entnehmen, dass 
Polen in England in der 1. Hälite d. Js. nur rund 
4 der Sehnittholzmenge absetzen konnte, 
die es im vorigen Jahre dahin absetzen konnte 

England, das im Rekordiahr der polnischen Holzaus- 
fuhr, i J. 1927, in sechs Monaten annähernd 500 000 
Loads (1 Load entspricht ungefähr einer Tonne) 
weiches Schnittholz aus Polen bezog, hat im I, Halb- 
jahr 1929 wenig mehr- als 63000 Loads gekauft. Als 
Konkurrenten für Polen sind namentlich Russland und 
Finnland aufgetreten, die sich jetzt in der Lage be- 
finden, billiger als Polen zu verkaufen, während das 
Verhältnis früher umgekehrt war. 

Der folgenden Tabelle liegen die Angaben der amt- 
nchen polnischen Statistik zugrunde, welche die 
Hauptwarengruppe Holz in Rohholz, halb bearbeitetes 
Holz, Holzwaren sowie Korb- und Bürstenwaren auf- 
teilt. (Die erste Zahl bezieht sich auf die Menge 
in 1000 Tonnen, die zweite auf den Wert in 1000 21.) 


1. Halbjahr 
1929 1928 1927 

Insgesamt 1647 214404 2468 291 934 3156 296 383 

darunter: 
Rohholz 1040 76128 1581 118 198 

Papierholz 437 28 748 481 30 748 485 224 469 

Grubenh, 200 10 927 342 17771 544 23 622 

Klötze, 

Langholz 292 31670 651 65277 897 78 322 
halb bearb. * 
Holz 565 109305 852 151 365 

| — 90 016 749 135917 940 131 588 

elegr.- 

Stangen 35 3 369 22 1919 29 1929 

Eisenbahn- 

Schwellen 75 12093 70 10500 100 10159 
Holz waren 37 28040 34 21594 

Böttcherw. 13 3827 15 3 930 2¹ 5 870 

Möbel 4 8242 4 6 780 3 4832 

Purniere u. 

Sperrplatt. 19 18 059 14 9995 10 7252 
Korb- und 


Bürsten waren 18 9 05 777 

gänzend sei noch bemerkt, dass die Angaben 
für 1927 von der amtlichen Statistik in anderer Form 
gemacht worden d, als es neuerdings geschieht, 
so dass die Zeilen Rohholz, halb bearb. Holz, Holz- 
waren sowie Korb- und Bürstenwaren unausgefüllt 
bleiben müssen, da die Addition der unter diesen Be- 
zeichnungen aufgeführten Holzarten nicht die volle 


gibt 
In der Gruppe Rohholz entfällt die stärkste 


(R u n d- 
holz), während 
zwar weniger grosser, aber immerhin doch 
recht bedeutender ckgang bei Schnittmate- 
rial, worunter Bohlen, Bretter und Latten zu ver- 
‚stehen sind, erkennbar ist. (Sowohl Rundholz als 
Schnittmaterial sind, wie t, vom deutsch-pol- 


handelt es sich nur um Arbeiten, die im Vorjahre 
bereits aufgenommen wurden und nunmehr zu Ende 
geführt werden sollen. In Warschau, Lodz, Krakau, 
Lemberg herrscht dagegen völlige Stille im Bau- 
gewerbe. Insolvenzen von Baufirmen sind an der 
Tagesordnung. Warum es zu dieser schweren Krisis 
gekommen ist, haben wir bereits kürzlich näher aus- 
geführt. Die ungenügenden Kredite, die dem Bat- 
markt durch die staatlichen Banken direkt oder in- 
direkt eröffnet werden, die Steigerung der Sczial- 
lasten und Löhne in der Bauindustrie sind u. a. 
wesentliche Momente, die sich einer regeren Bau- 
tätigkeit als Hindernis in den Weg stellen. Hinzu 
kommt aber ausserdem — das wurde auf einer dieser 
Tage in Posen abgehaltenen Konferenz der Bauindu- 
striellen besonders unterstrichen — das Fehlen 
eines einheitlichen Bau programms 
für den Bereich des ganzen Landes. Unter der 
gegenwärtigen Stagnation leiden naturgemäss nicht 
nur die Bauindustrie, sondern auch andere Wirt- 
schaftszweige, die unmittelbar oder mittelbar vom 
Baugewerbe abhängig sind. A 

Neue Gasanlagen. Während die polnischen Mektro- 
konzessionen des Harriman-Konzern formell bisher 
noch nicht bewilligt wurden, hat der Verband der 
polnischen Gasanstalten mit einer französisch-belgi- 
schen Firma Verhandlungen aufgenommen, die die 
Finanzierung umfangreicher neuer Gasanlagen in Polen 
betreffen. In erster Linie sollen dadurch Ostober- 
schlesien und die Wojewodschaften Krakau und Kielce 
im grössten Masstabe mit Gas versorgt werden, Der 
Plan verzeichnet angeblich die Investierung von rund 
20 Mill. Dollar im Laufe vom fünf Jahren. Der be- 
reits begonnene Ban einer neuen grossen Gasanstalt 
in Czenstochau und die Vorbereitung ähnlicher Bauten 
in Wiodlawek, Gdingen, Białystok und Kielce werden 
mit dem Plane in Zusammenhang gebracht. Die be- 
teiligten polnischen Kreise glauben an einen Vertrags- 
abschluss bereits im Laufe von vierzehn Tagen. 

= Aus der oberschlesischen Elsenhütten-Industrie. 
Die Produktion an Roheisen, Qusstahl und fertigen 
Walzerzeugnissen (ohne Röhren) stellte sich im 
I. Halbjahr 1929 gegenüber den Vergleichszeiten 
1928 und 1927 nach vorläufigen Daten. wie folgt: 


Roh- Guss- Walzerzeug- 
eisen stahl nisse 
J. Hafbjahr 1929 237 820 489 235 319 796 t 
I. Halbjahr 1928 223 969 423 802 321 378 t 
I. Halbjahr 1927 202 062 385 065 285 736 t 


Die stärkste Aufwärtsbewegung hat hiernach 
die Produktion von Gusstahl aufzuweisen, wäh- 
rend bei Walzerzeugnissen zuletzt ein leichter Rück- 
gang zu verzeichnen ist. 

RE 


Märkte. 


Getreide, losen, 9. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznań 
Richtpreis e: 


Weizen alt „„ 48.50-49.50 
Roggen d!!! 27.25 —28. 25 
Roggen neu, trocken 27.25—28.25 
Ma gers t 29.50-30.50 
Mee E aea ERS 
Koggenmehl nach amtl. Typ 4 
Weizenmehl (65 % 7350.77.50 
Weizenkle ieee 22.00 — 23.00 
Roggenkleie soosnusoonnee nass 20.50 —21.50 
ET ae AT E 67.00 —70. 00 

Gesamttendenz: ruhig. 

Weißer Einheitshafer über Notiz, 


Getreide, Warschau, 8. August, Transaktionen 
an der Getreide- und Warenbörse für 100 kg iranko 
Station Warschau. Marktpreise: Roggen 28-—28.50, 
alter Weizen 4951, neuer 46—48, Einheitshafer 27 
bis 27.50, Wintergerste 29—30, Raps Weizen- 
mehl 76—80, Roggenmehl 70proz. 42—43, Weizenkleie 
20-21, Roggenkl 19—20. Mittlere Umsätze bei 
ruhiger Tendenz. 

emberg, 8 August. An der Getreidehörse ist 
Roggen bei schwachem Angebot teurer geworden. 
Tendenz für Brotgetreide steigend. Marktpreise loco 
Lemberg: Roggen 28—28.50, Roggenmehl 70proz. 45. 
Marktpreise loco Podwoloczyska: kleinpolnischer 


nischen Holzabkommen Was die übrigen | Roggen 25.5026. 

Posten anlangt, so lässt sich eine erhebliche Ver- Dandik 8. August. Zufuhr in Tonnen: Roggen 
ringerung noch bei Grubenholz, eine gering- |220, Gerste 582, Sämereien 97. 

fügigere bei Papierholz feststellen. Die Ausfuhr] Bromberg, 8. August. Waggonpreise Verlade- 


von Telegraphenstangen und Eisenbahn- 
schwellen komnte sich (im letzteren Falle 
allerdings nur von 1928 zu 1929) erhöhen. In der 
Gruppe Holzwaren ist die Anstuhr 
. won Sperrplaften bemerk 


enswert. 

In der Uebersicht ist Gestaltung des 
Molzexports im den einzelnen Monaten bzw. den 
ersten und zweiten Ouartalen der letzten 
Jahre dargestellt: 
1929 1928 
it in 1000 Mt in 1000 zt 
248 19 30 717 454 417 51 614 


Februar 216057 26171 34119 A3886 

März 196 293 24086 _ 446 51 

I. Quartal 660 469 80974 1295482 146 940 
714687 36123 313285 47410 

rg 21 294 47 629 419 531 51 487 

Jani 386 202 49690 879 586 _ 46.097 


I. Quartal 982183 133442 1172402 144994 
I. Halbjahr 1642652 214416 2467884 291934 


Während hiernach w Monate teilweise sehr be- 
trächtlich hinter dem Vorlahrsresultat zurückgeblieben 
sind (bei den Monaten Februar und März d. der 
die Exportbehinderung durch die Einwirkungen der 
Frostperiode zu berücksichtigen), hat der Juni eine 
kleine Steigerung im Vergleich zu 1928 aufzuweisen. 
Die künftige der polnischen Holzaust 

wird auch von, dmi Zestandokomnel des teplanten 
Holzexports ats abhängen an 
voraussichtlich englisches Kapital teilhaben wird. Vor- 
ä r 
Denn abgesehen von en 

es zunächst hiess, 30pr Beteiligung von Aus- 
landskapital starken Widerspruch ausgelöst. Aus 
interessierten Kreisen sind Stimmen lant geworden, 
wonach die Bildung zweier ge ar — — 
Ausfuhr aus den staatlichen eins für den por 

Privatiorsten, vorgeschlagen wird. 


aus den 
— 


= Kapitalserhöh polnischer Aktie 
schaften. Die een Papierfabrik Nobert 


a enger. Sitz Warschau, hat die ministerielle Ge- 
—— zur Erhöhung ihres Aktienkapitals um 2,4 
auf 26,4 Millionen Zloty erhalten. Ausge- 
geben werden 4800 Stück 500-Zloty-Aktien, deren 
Emissionspreis 535,32 z! beträgt. 

Die Pelzindnstrie A.-G. Tytus Kowalski, 
Warschau, erhöht mit ministerieller Zustimmung ihr 
Kapital um 150000 anf 250000 2 durch Aus- 
gabe von 1500 Stück 100-Zloty-Aktien. Emissions- 
preis je Aktie: 102 21. 


= Die Krisis in der Bauindustrie hält bekanntlich 
schon seit längerer Zeit an. Fast in allen Gebieten 
stockt die Bautätigkeit. In Posen setzte zwar, so- 
lange die Bauten für die Allgemeine Landesaus- 
stellung errichtet wurden, eine ziemliche Belebung 
ein. Gegenwärtig ist aber auch hier eine unver- 
kennbare Stagnation eingetreten. Einzig und allein 
in der oberschlesischen Wojewodschaft geht die Bau- 
bewegung jetzt wieder etwas vorwärts. Allerdings 


station: Weizen 47.50-48.50, Roggen 21—28, Mahl- 
rste 28.50, Hafer 24.50—25.50, Weizenkleie 22.50, 
oggenkleie 20.50. Tendenz ruhig. 
attowitz, 8. August. Preise loco Lager Katto- 
witz für 50 kg: Heu 7, Stroh 7, Häcksel 7, Kleeheu 8, 
Hafer 16, Roggenkleie 11. Grosser Rapsbedarf des 
Guten Absatz hat Wicke zum Preise von 
60 21 für 100 Peluschke pos gelbe Lupine 55 zł. 
Lublin, 8. August. Die Lubliner wirtschaft- 
tiche Genossenschaft notiert: Roggen 26—27; Weizen 
48, Gerste 27, Hafer 25—26. Tendenz ruhig. 
Wilna, 8. August. Felderbsen 50—60, grüne 
Kartoffeln 9—11, frisches Kraut 20 


Produktenberich. Berlin, 9. August. Obgleich 
das Inlandsangebot von Brotgetreide keineswegs 
reichlicher geworden ist, wurde der Produktenmarkt 
wiederum von schwacher Stimmung beherrscht. Wäh- 
rend die nordamerikanischen Terminmärkte stetigen 
Schluss gemeldet hatten, wiesen die Notierungen von 
pono es und die heutigen von Liverpool eine 

‚chtliche sch 


beträ wächung aut, was auf die Ten- 
denz des hies Marktes nicht ohne Einfluss blieb. 
Der schlechte Mehlabsatz wirkt sich in nur geringer 


Nachfrage der 1 aus, so dass das wenige her- 
auskommende Angebot vollauf für die Befriedigung 
des Bedarfes ausreicht. Auf etwa eine bis zwei 
Mark niedrigerem Preisniveau als gestern, besteht in 
erster Linie eis Jar D Wegen, 
der ge mberlieferung e von etwa 
2 Mark bringt. Roggen alter Ernte ist reichlicher 
angeboten, aber selbst bei stark ermässigten Offerten 
sehr schwer verkäuflic.h Am  Lieferungsmarkt 
schwächten sich die Weizenpreise um eine halbe bis 
2 k, die Roggenperise um eine bis 1% Mark ab, 
bel Weizen lagen jedoch die näheren, bei Roggen 
dagegen die späteren Sichten schwächer. Weizen- 
mehl weiter in sehr ruhigem Geschäft, von Roggen- 
mehlen werden insbesondere die Fabrikate der Pro- 
vinzmühlen bevorzugt. Haler nut in feinen Ouali- 
täten stetig. Winter- und Sommergerste dringlich 
offeriert und nur in feinsten Qualitäten beachtet. 
Vieh und Fleisch. Prag, 8. August. In den Ver- 
kaufshallen Prag VII wurden pro kg Schlachtgewicht 
mit Steuer gezahlt: Inländische Schweine 1515.50, 
polnische 15.50 16.30. Preise pro kg Lebendgewicht: 
Rumänische Schweine 10.25 —11.90, polnische 11.50—12. 
Marktverlauf ruhig. Aus Polen wurden 3519 Schweine 
eingeführt. z 
Wien, 7. August. Auf dem St. Marx-Schweine- 
markt wurden 10838 Magerschweine und 2241 Fett- 
schweine aufgetrieben, wovon auf Polen 9651 Mager- 
schweine, auf Südslawien 326 Magerschweine und 
1023 Fettschwelne, auf Rumänien 786 Mager- und 
405 Pettschweine, auf Ungarn 45 Mager- und 798 Fett- 
schweine, auf Oesterreich 30 Mager- und 15 Fett- 
schweine entfallen. Die Preise schwänken zwischen 
2.32.75 Schilling pro kg Lebendge wicht. S 
Vieh und Fleisch. Posen, 9. August. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
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Handelszeitung des Posener T ageblatts 


Es wurden aufgetrieben: 4t Rinder (darünter vier 
Ochsen, 10 Bullen, 27 Kühe und Färsen), 177 Schweine 
und 129 Kälber, zusammen 347 Tiere. 

i a ktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 


mn 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


8% Staatliche Goldanleihe (100 G,-zt.) 
00% Konvertierangs-Anleihe (100 zL). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) 
6% Dollar-Anleihe 1919720 (100 Dollar) 
8% Pfandbt der staatl. Agrarbk. (100 ie 
7% Wohn.- piga St. Posen (100 Schw. Fr. 
8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.).1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G,-zl) v: J. 1927 
8%), Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen ſe Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
B Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
31 5 %, Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
Jo Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem m Mk.) 


inin 


50% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-21 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig, 
Industrieaktien. 


-H 
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Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl. 
Bk. Zw. Sp. Zur. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 
Centr. Rolnik, 
Centr. Skör 
Cukr: Zduny 
Goplana 
Grödek Elekt: 


FIII 


$, 


nnn 


FP. Sp. Brew 
Sp. Stolarska 
Tri 


= 
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Tendenz: ruhig. 
G. Nachfrage. B. 2 Angebot, -+ = Geschäft * = ohne Ums. 
—— 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbil Warschau, 8. August. Am 
Markt der Dividendenpapiere herrschte wenig Ver- 
kehr. Die Kurse gestalteten sich uneinheitlich. Die 
Kulisse nahm nur geringen Anteil an den Gesamt- 
umsätzen, hauptsächlich in der Grüppe der Metall- 
papiere. Von den Bankaktien hatten Aktien - Bank 
Polski wegen etwas grösseren Angebots einen kleinen 
Verlust zu verzeichnen, während sich Bank Handlowy 
und Bank Zwiazku behaupteten. Von chemischen 
Werten wurde Spiess gesucht, es war aber trotz 
günstiger Angebote kein Material aufzutreiben. Am 
Markt der Elektrizitdtspapiere wurden Siła i Swiatlo 
zum letzten Kurs gekauft. Unter den Zuckerwerten 
wurden W, T. F. Cukru zu bisherigem Kurse ange- 
boten, ohne dass es zu Geschäften kam. Von Zement- 
werten ging Firley zurück, nachdem cf seinen noch 
niedrigeren Anfangskurs verbessert hatte. W. I. K. 
Wegla verzeichneten einen kleinen Gewinn. Unter 
den Metallpapieren ging nur Modrzejöw zurück, wäh- 
rend Ostrowiec höher gezahlt wurde und die übrigen 
Aktien (Lilpop und Starachowice) zu gestrigen Kursen 
gekauft wurden. In den Gruppen der Textil-, Han- 
dels-, Papier- und Lebensmittelaktien ist es zu Gê- 
schäften, die zur amtlichen Notiz geeignet wären, 
nicht gekommen. 8 

Unter den Staatspapleren ein die Prämien- 
anleihen weiter zurück. Andere Staatspapiere lagen 

Auslands- 


unverändert. 

An der Devisenbörse wurden 

devisen gekauft als am Vortage. Die Gesamttendenz 
war für die Mehrzahl der Devisen behauptet, nur De- 


visen London und Schweiz hatten Kursverluste, Bank- | © 


noten der Vereinigten Staaten wurden höher gezahlt. 
Mit Devisen Holland und der skandinavischen Länder 
zum keine Geschäfte getätigt, weil es an Käufern 
hlte: 
Im Privathandel wird notiert: Dollar 3.88°/s Gold- 
2 240 N an 8 100 Dollar im 
abelverkehr zwischen den Banken N I 
Nichtamtliche Devisen: Belgien 123.98, Belgrad 15.65, 
Budapest 155.65, Bukarest 5.28%, Oslo 237.66, Helsing- 
fors 22.41, Spanien 130.35, Holland 357.22, Kopenhagen 
237.56, Riga 171.35, Stockholm 239.01, Danzig 171.99, 


Berlin 212.44, Montreal 8.87, Sofia 6:64 


5% Dollarprämisn-Anleihe Il. Serie (6 
8% Staa. Konvert.-Anleihe (100 t 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) 


10% Eisenbahn- (100 d. 1 102.50 
56% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 zt) = 

ur Prämien-Investierungs-Anleihe (1006-21) 113.25 | 114.00 

70% Stabilisierungsanleihe 91,50 | 91.50 
. . 8. 

Bank Polski í 67.75 

Bank Dyskont. — — — 
Bk. Handl. W. 17.00 — ort 
k. Zachodni — — — 
78.50 78.50 — 

Grodzisk — — 31.50 
Spies Z [13300 = 
Strem = — Die 
Elektr. Dabr. | = | — = 
P, Tow. Elekt. | — — = 
28.50 26.50 = 
Brown Bovery | — | = — 
Sita i Światło | 125.00 — = 

) w — ~ 113.00 

a = 11.00 
Goslawice — — da 
Michal = — Pr 
Ostrowite — — — 
—— F. fa — = 
ey — — 
Wysoka — — — 
Drzewo — — — 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


8.8, 8. 8.7. 8. 7. 8. 
Go Briet | Geld | Briet 
Daa P TA oT 2 We ih 
F 
Helsingfors BI 0.6 * . eu —7 
. 4 => 43.37 1815| 4338 
ow „ . Ca — — 
S 0 ee E 3435.00 
Prag ] 2833 | 2645 | 2633| 26.45 
FR 3 46.28 | 46.75 = — 
Kopenhagen — — — — 
Stockhofʒẽ 4 = — 238.46 | 239.65 
Wien PT, . | 125.31 | 125.93 | 125.31 | 125.93 
Zurich ss 2 47141 | 171.97 [73 171.99 


) UeberLondon errechnet. 
Tendenz: im allgemeinen behauptet, 


Sonnabend, 10. August 1929 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Aug., 13,30 Uhr.‘ 
Die Börse eröffnete unter dem Eindruck der völlig 
überraschend vorgenommenen Diskonterhöhung in New 
York -in einheitlich abgeschwächter Haltung: Die 
Tendenz war jedoch nicht so fiau, als man anfangs 
befürchtet hatte, da die erwarteten Verkaufsaufträge 
aus der Provinz nicht eintrafen und- sich auch die 
Abgaben von Auslandsseite in verhältnismässig engen 
Grenzen bewegten. Obwohl man nunmehr die Er- 
höhung auch der Londoner . Diskontrate für unver- 
meidlich hält und schon für die nächsten Tage er- 
wartet, beurteilt man die Situation am hiesigen Geld- 
markt durchaus nicht ungünstig, da sich bisher noch 
keinerlei Rückwirkungen bemerkbar machten. Man 
misst der New Yorker Massnahme vielmehr politische 
Bedeutung bei und sieht darin den Versuch, im Haag 
anf England einen Druck auszuüben. Man verwies 
in diesem Zusammenhang auf die beabsichtigte Reise 
Macdonalds nach dem Haag. Eine weitere Stütze 
erhielt die Widerstandsfähigkeit durch das neuerlich 
auftretende Interese für A. E. G.-Aktien von ameri- 
kanischer Seite und die feste Haltung der Berl. Karis- 
ruher. Auch der Monatsbericht einer Grossbank, der 
eine Zunahme der Industrieproduktion meldete, wurde 
günstig kommentiert. Die Kurseinbussen betrugen bei 
den mittleren Werten 2—4 Prozent, und nur Glanz- 
stoff, Reichsbank und Siemens waren stärker rück- 
gängig. Der hiesige Geldmarkt bleibt weiterhin leicht. 
Tagesgeld ist mit 6% —8%% und Monatsgeld mit 9 bis 
10% reichlich zu haben. Am Devisenmarkt lag der 
Dollar und das englische Piund fest. Man natinte 
Kabel Mark 4.2002, Kabel London 4.8490, London 
Mark 20,36%. 

Im einzelnen hatten naturgemäss die schweren 
Werte die grössten Kurseinbussen zu verzeichnen. So 
verloren Kunstseidewerte je 13 Prozent, auch Poly- 
phon, Schultheiss und Reichsbankanteile waren 6 bis 
8 Prozent rückgängig. Am Elektromarkt zeigte sich 
wieder Auslandsnachfrage für A. E. d., die daher nur 
2% Prozent nachgaben. Die Kurseinbussen der übri- 
gen Papiere dieses Marktes bewegten sich zwischen 
4 bis 6 Prozent. Relativ widerstandsfähig erwiesen 
sich Montanwerte, die Kursrückgänge erreichten hier 
kaum 3 Prozent. Farben setzten bei grösserem An- 
gebot 4 Prozent niedriger ein. Auch Kaliaktien 
verloren mehrere Prozent, an der Spitze Salz-Detfurth 
minus 6 Prozent. Gut gehalten waren Maschinen- 
und Metallwerte. So konnten Deutsche Kabel, Berl. 
Karsruher sogar leichte Kursbesserungen erzielen. 
Nach ‚Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz 
zwar noch nnsicher, doch machte sich vereinzelt 
Decktingsbedürfnis bemerkbar. 


Terminpapiere, 


(Anfangskurse.) 


Hamb, Amer. 120.50 — 
Hb. Südam. — 


Hansa x 
Nordd. Lloyd, | 118.12 
ALDI.Kr.Anst 


Harpen. Bew. = — 

— Hoden 129.25 130.75 

— Holzmann 106,50 | 108.00 

— Ilse Bgbau. 23.00 — 

m — 126.50 | Kali, Asch. 229.50 — 

Barmer Bank | — 128.25 | Klöcknerw. . | 110.25 | 112.75 
Berl.His.- Ges. | 208.00 | 211.00 | Köln -Neness, | 124.25 | 127.50 
113.00 

141.37 

N42 

236.75 

10452 

288.76 

125.25 

231.75 

387.50 

148.00 

413.00 


Id... au 
ann A 
Berk Neck: v. — 81.08 
Buderus 
Am.“ — — 
Charl, Wasser | 105.62 


Conti Caotıtch. | 160.25 
Daimler-Benz 51.50 | 53.25 | RU 


Com.u.Pr.-Bi | 182.50 | 184.00 | Lewe, Ludw. . 
Darmst. Bank | 275.00 | 274.00 | Mannesmann | 116.62 
Deutsch.Bank į 168.00 ; 169.00 | Mansi. Bergb, | 139.00 
Dise.-Ges.. .|153.00 | 154.00 etallwaren „| 125.12 
Dresdner Bk. | 159.00 160.00 | Nat. Auto-Fb. | — 
Mtdtsch.K.Bk.| — — Oschl. Eis. Bd. 84.50 
Schulth. Patz. 295.62 | 30225 | Oschl.Koksw | 106.37 
232.00 


A A | 88. 
Accumulator, — 67.50 
2 ý 2 . 
e übe | 14250 
b = 42.00 
De Kabeiwk.. 2 ar 
Di Ned 2 = 
Kahl 2 
0 0 . 
Humboldt 28.50 — 
Körting, Gebr. — — 
Lahme yer 


Tendenz: schwach. 


Amtliche Devisenkurse. 
8.8 A. 8. 8. 8. 8. B. 
Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Aires — — — — 1.759 | 1.768 1.758 | 1.762 
Bukarest = — - — = 2.488 | 2492 
Canada — = — - — — — 4180 | 4.188 
Japan — - — — 1.970 | 1.974 
Konstantinopel = = — — n — 2013 | 2.017 
London — — — u — — | 20.346 | 20.386 | 20.344 | 20.494 
New Vork 4.196 4.204 | 4.1845 
rd de Janeiro = = — — — — er per 
. _ —— — | 168.00 | 168.3 1 2 1 
Athen — —— = -= =- — — * 
Brüssel — — - — 58.29 | 58,41 | 58.29 | 58,41 
Danzig — — 8135| 81.51 
Helsin — —— — —— 10.537 10.551 
talle— -———— — as 21.92 | 21.96 
Jugosla —— 1 — — 362 | 7.376 
Kopenhagen —= =. | 111.75 | 111.83 | 111.71 | 111.83 
Lissabon — = 1878 | 18.82 
Oslo — — — — -——-— 111.72 | 111.94 | 111.73 | 111.95 
Parid. EEE aa a n — a 18.41 | 15.45 
Frag — | > — | 12408 | 12.428 
Schwein “s — 80.67 | 80.83 
Sofia — — — — — — — — — 3.034 
Spanien — — = —— — — 61.30 | 61.42 
om un — | 11236 | 112.58 | 112,36 | 112.58 
Stalin = = = = = = — — — 111.66 | 111.88 
Budapest — — — — — — — — 73.19 73.33 
Wii nn ee en — — 59.08 | 59.20 
Kairo = — — —— — a 20.865 | 20.905 
Reykjawik 100 Kronen — N 82.09 | 91.91 | 92.09 
Riga —— — — — — 80.61 | 80.77 


Der Zloty am 8. August 1929: London 43.28, New 
York 11.25, Zürich 58.30, Budapest (Noten) 64.20. bis 
64.40, Wien 79435—79.71. 


— —— 
Ostdevisen. Berlin, 8. August. Auszahlung 


Warschau 46.95 47.15. Kattowitz 46.9547. 15. Posen 
46.9847. 15, grosse Zlotynoten 46.825 47.225. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


J 
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g z Br 81 35 Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. ei 1 
Kirchliche Nachrichten für die Evangeliihen Poſens . Le ban, 8, Aug. inen en teme d. Sport und Spiel. Briefkaſten der Schriftleitung. 
Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 85001 d 1 die . aal e r UL SEINEN U E KOE a, 
PEN, j $ ardykowſka in Pratnica im hieſigenn -R Nee erde 28 
ee un 0. e vorm. de e Flute Sie trank einen Teil einer äbenden 4 europe e e F. W. in Bn. Die Militärſteuer hat jeder zu 
7 : igkeit aus, bis fie die Beſinnung verlor. | Auf dem Flugplatz Contrain, der zweiten bezahlen, der nicht aktiv Militärdienſt leiſtet, 


fü 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). rk die dies beobachtet hatten, eilten ihr | Yandungseta i ithi i i 
0 1 1 3 5 0 i g ppe, find, wie aus Genf gemeldet | mithin auch Sie, da Sie zum Landſturm ohne 
Sonntag 9 Uhr: Gottesdienſt. D. Greulich. zur Rettung. Sie Wurde 5 hieſige . wird, 40 Apparate von den in Paris geſtarteten Waffe üerſchriezen ſind. Ob ein Geſuch von 
St. Paulikirche. Sonntag (11. n. Trin.), den krankenhaus schaffe und kommt jon langſam 47 angekommen. Inzwiſchen find 35 Flugzeuge Erfolg fein wird, können wir natürlich nicht 
11. Auguft, vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. zu fih, gibt aber keine Auskünfte, was fie zu weitergeflogen. Die engliſche Fliegerin Lady wike 
re ER emt er Au ut, ray dieſem 3 getrieben hat. eh 5 en! 1 un u. in Paris 10. An. 2 
r: Bibelſtunde. Derſ. Amtswoche. Derf. us Kongreßpolen und Galizen. zu ſpät eingetroffen und kann deshalb nur außer ij . A 
St. Lucas kirche. Sonntag, 11. Auguſt, vorm. |, * Lodz, 8. Augujt. Im Haufe l. Glöwna 37|Ronfurrenz teilnehmen. Drei deutſche Flie⸗ 1 8 i oi 
10 Uhr: Gottesdienſt. Schwerdtfeger d trug fith am Montag in ſpäter Abendftunde ein | ger haben Marjeille verlaſſen. Die Ankunft der en Berlin, 9. aut. eee ranp eee 
ee ? g erſchütternder Vorfall zu. In dieſem erſten Flieger in Poſen wird am Sonntag deutſchland: Zeitweiſe Aufheiterung ohne weſent⸗ 
Chriſtuskirche. Sonntag: 10% Uhr Gottes- f nr 0. 8 In dejem ; ai liche Niederſchläge, geringer Temperaturanitieg, 
ach una Sonje wohnt 92 ne eines Zjaaf Reiler, pagen 7 5 he erwartet Gtart in Wats, ſchwache Tüdweittid e Winde Fir — übrige 
A 3 er eines Hutgeſchäfts. i au um r). Der Verkehrsminiſter 0 ne = 
Ar e 9 a9 Gottes: outo Tits eee hat 1115 Ehrenpreis, der das Pont a- e e b 
£ Montag: Frauenhilfe. Aus: | Söhnchens Abram aus dem Schlafe dt. Sie towſki⸗ Denkmal in Miniaturbronze dar |.) i $ 
lng mad Bieten, Mbjabri 1420, gase | erhob fih und zündete Licht an um nach der Mt | teilt, für den Flieger ausgeſegt, der auf Der Strecke | REINE wieder etwas Bejjerung. g. 
.. Bee. er, r an. 8 Uhr ſache zu 9 855 Kaum war dies geſchehen und fie Paris —Warſchau die bejte Zeit aufbringt. Außer⸗ E — 
9 Feel tag: „ 8 a tege getreten, als. 1 einem Auf⸗ > iat Die Dieettion ber ee ee Geſchäftliche Mitteilungen. 
: | . rei ı ächtig zuſammenbrach. Zwei unge 9 nem ün zen ge . — ichen i ü 
Saſſenheim. Sonntag: 4% Uhr Gottesdienſt. wöhnlich große Ratten ſprangen BR Nach Lamwica werden am Sonntag vom Plac einen e Epai fai tener 
Brummack. Donnerstag: Jugendtag. 10 Ahr der Wiege und verſchwanden, während eine Wolnosci aus beſondere Autobuſſe verkehren. Die Textilwaren bietet die Reichenberger Textilmeſſe 
Feſtgottesdienſt, 4 Uhr: Waldfeier. pa i 5 A ee x 10 den Naſſch 1 8 15 0 ſtarten e —4 — aß gleich W nach die ihre beſondere Stellung unter den anderen 
Kapelles der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend: a Klar , Durch den Auſſchrei feiner | Berlin, wo man fie am Verfaſſungsgedenktage er⸗ Meſſen aus der Qualität der ausgeſtellten Er⸗ 
b t rmiert, eilte Keiler ſelbſt herbei und wartet. i i i i i if 
CC%%% ̃̃ ↄfß. ß | ak os Aehenaege, Sr un Sr Fa 
; ; s 2. olt werden, und zwar wird ſich jedesmal der ſieg⸗ kanten und Erzeugern beſchickt wird, was ihr das 
e IA Te D kn per aeon en Birke 1 555 ig > reiche Aeroklub An ihrer Organiſation befaſſen. Gepräge einer zeinen Grgengermeile — 8 
Predigtgottesdienſt (ohne Liturgie) mit Ahend⸗ Hilfe erteilte. Von dem Vorgefallenen wurde n c U REEN . Aigen D Jahren . = 
mahl, danach Vortrag über den Lutheriſchen Welt⸗ | unverzüglich dem 11. Polizeikommiſſariat Anzeige | eine Teilnahme. _ „ ie. tätigt die Annahme, daß fie keine vorüber⸗ 
konvent in Kopenhagen. Dr. Hoffmann. 5 Ahr erſtattet, das ſeinerſeits einen entſprechenden Rap⸗] Die Paßſchwierigkeiten für die deutſchen Flie- h 155 Erſcheinung ift. Die diesjährige Meſſe 
197 Milo ſt om o) Predi Agottesbienf (ohne | port an das Unterjuhungsamt weitergab. Gegen ger ind unter Hinweis auf das franzöſiſche Pro⸗ mird aue Ana er 10jährigen e 
iturgie) mit Abendmahl, mie Vortrag über die Inhaberin des Hauſes, Frau K., wurde ein |teftorat bereinigt worden. „Jubilcumsm g b ehalien 
den Lutheriſchen Weltkonvent. Derſelbe. Sonn⸗ Protokoll verfaßt, da die Annahme beſteht, daß eee ee n 
abend: abends 8 Uhr Kirchenkollegſitzung. ep nie e Kattenver ea 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag: 8 Uhr etwaigen Anſtegungt dweteivigt bat. um einer 
j - j gen Anſteckung durch die Rattenbiſſe vorzu⸗ 
5 nen, £ à 855 Mar en hat 1 Kind entſprechende Inferktonen Energisch fidt 
Abfahrt 7.40 Uhr. Sonnabend: Volkst. Turnen. % Warſchau 8. Au i e 
$ hau, 8. Auguſt. Die „Neue Lodzer Ztg.“ | Landwirt, 30 Jahre alt, 
espir Sungmänennerein. Mittwoch: Waſſthan cr von hier folgende Meldung: AA 12 jähr. Praxis auf größ. 
nc. Hon a len tounde met D Greu- an vn UNI Tage eine aus zahlreichen 3 ) N 
Donnerstag (Feierta r alle Gruppen: Perſonen beſtehende Bande von Frauen ⸗ (Breslau), mit allen land- 
Fahrt nach Saſſenheim. Ah ache 7.40 Uhr. Treff⸗ Händlern aufgedeckt, an deren Eytze der wirtſchaftlichen Arbeiten, 
punkt am Zuge. Karten bis Paledzie. 5 obbiner 2 a. ein gewiſſer vasti n|iowie Buchführg. beſtens 
Christliche Gemei im Gemeind der | fanden. Die Organiſation war in Polen weit vertraut, ſucht, geſtützt auf 
Chr fta ul. Meet 5 Sonata 15 Uhr verzweigt. Die Polizei nimmt faſt glich neue | fehe gute Seugniffe, zum 
Jugendbundſtunde E. C. Sonntag 7 Uhr Evan⸗ Verhaftungen vor. So wurden auch der Rabbiner 1. 10. 1929 Stellung als 
ellſation. Freitag abend 7 Uhr Bibelbeſprechung. Jakob Silberſtein, wohnhaft in Praga, und ſelbſtändiger 
9 . — herzlich eingeladen. fünf Agenten, die Helferdienſte leiſteten, feſtge⸗ Inſpettor 
fen-Gemeinde, Premyſtowa 13. Sonntag nommen, Die Bande befaßte ſich, wie nun eruiert Š } 
11. Medal. vorm. 10 Ust? Brediah 2 „werden konnte, nicht nur mit Frauenhandel, ſon⸗ wo evti. ſpät. Verheiratg. 
5 guſt, sh. 2 edigt. orenz. dern ſuchte auch Militärpflichtige vom mögl. Gefl. Angebote an 
Nachm. 3 Uhr: polni che Predigt. Strzelce. Nah-|Hien ſt zu b 1 bzw. ihnen zu einer ver; die Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. 
mittags 44 Uhr: a oreng. Mittwoch, kürzten Militärdien tzeit zu . Gegen zo. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
5 — 5 bes Gebetsandargl een Don: eine entipreihende ebühr ſchloß der Rabbiner 125 unt. „A. G.“ Ne, 
, x š : ie Ehe des Rekruten mit einem Mädchen und » un 


Big 93 — ein ide ACH daß 50 1 8 5 8 r | 
R pflichtige der einzige Erſtährer der Familie iſt. 
Nervenleidenden und Gemütskranken Be o brauchte dieſer nur 5 Monate zu dienen. Der 7 45 PS, 13 m lang, Tief⸗ 
das überaus milde, natürliche „Franz⸗ sl Anführer der Bande, Moriz Bas kü n, der ein | — Supothetengeider Schindeln und ens 140 m, Sefer nen, 
ige E gute Verdauung, freien Kopf und luxuriöſes Leben führte und das Geld mit vollen i .. [an erfter: Stelle zu hohen d lie bollfommen betriebsf. preis- 
ruhigen Schlaf. Nach ai berühmter | Händen. ausgab, hat fiH der Verhaftung durch mmer Zinsſätzen auf erſtklaſſige achſp g Ben wert zu verkaufen. Dampfer 
Nervenärzte ift der Gebrauch des FranzJoſef⸗ die Flucht entzogen. Sein Bruder David, auch mit Emgang vom Flur, mit | Grundſtücke in Stadt und hat preiswert abzugeben. liegt im Stettiner. Hafen. 
Waſſers auch bei ſchweren Erkrankungen des Ge⸗ eins der eifrigſten Mitglieder der Bande, der die elektr. Licht an beſſ. Herrn] Provinz. „Merlator‘ Sp. | Berthold Hecke, Offerten unt. Ag. J. 2001 
hirns und des Rückenmarks aufs angelegentlichſte. „Ware zur Ausfuhr“ herbeiſchaffen mußte, konnte zu, vermieten. 3 0. o., Poznan, Skosna 8 Glinne Nr. 188, bef. Rudolf Moſſe, 

zu empfehlen. Zu verlangen in Apoth. u. Drog. | indeſſen feſtgenommen werden.“ “ [Wożna 11, II. Et., Polzin. Tel. 15388, p. Nowy Tomysl. Berlin SW. 100. 


— | 


Zum möglichſt fofortigen Antritt wird eine 


Rorreſpondenlin 


die perfekt die polniſche und deutſche Sprache beherrſcht 
und womöglich ſtenographieren kann, geſucht. Zeug ⸗ 
nijje und Gehaltsanſprüche find an die Wioctaweker 
Drahtſeilfabrik, vorm. C. Klauke, A. G., in 


Wloclawek, zu richten. 
Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac S w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Schleppdampfer 


Sommeripröffen 


unreinig⸗ 
keiten 
beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Créme“ 

1/3 Doſe: 2.50 zt 

1/1 Doſe: 4.50 21 

dazu „Arela =- Seife“ 

1 Stück: 1.25 zł. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. Uadehpseh. noez 


Wir ſuchen dauernd 


En eee Wu neuen 
* ije N q ° . — ` 


N 


Anlässlich des 30 jähr. Geschäftsjubiläums der Firma F. Lisiecki eröffneten wir vom Dienstag, dem 6. er. ab einen 


GROSSEN JUBILAUMSVERKAUF 


Unsere bekannt niedrigen Preise haben wir nochmals bedeutend reduziert, um allen unseren Kunden, welche 
während dieses Jubiläumsverkaufs bei uns einkaufen, in angenehmer Erinnerung zu bleiben. 


Ueberzeugung macht wahr! -  kagerbesuh ohne Kaufzwang. 
Aussergemöhnliche Gelegenheit, die man nicht versäumen darf! 


{ 


— | 2 
e POZNAN 

| | STARY RYNEK 
98 - 100. 


ſein ſo ſollen ſie möglichſt Engländer 
ein. 
11. England erkennt an, daß die Kapitula⸗ 
tionen überlebt ſind und wird feien Einfluß 
auf andere Mächte benutzen, die Aufhebung der 
Kapitulationen zu erreichen. 

12. Die beiden Länder werden ſich gegen⸗ 
1 durch Botſchafter vertreten 
aſſen. ° 


13. Die Herrſchaft im Sudan wird auf i 


die Bedingungen der Konvention von 1899 zu⸗ 
rückgeführt. 


14. Dieſer Vertrag ſoll in keiner Weiſe bie| 


Verpflichtungen eines Partners als Mitglied des 


Abbruch der direklen Verhandlungen 
China — Rußland. 


mostau gegen eine Sechs- Mächte -Zutervention — Sabofageafte an der 
ofichineſiſchen Bahn. 


Tokio, 8. Auguſt. (R.) Nach einer Neutermel⸗ 
dung aus Mandſchuli, find die direkten 
chineſiſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen 
abgebrochen worden. Die Delegierten 


Chinas werden heute nach Nanking zurückreiſen. ; 


5 en 

ie ru 

er dieſe an ebliche Einheits⸗ 
ege t 


I 
zu dieſer 5 f 0 nicht der 3 


keine andere 
bar würde. 
— — iſt es daraufhin zu einem 
Gedankenaustauſch unter den beteiligten Mächten 
gekommen, aber die Rätepreſſe iſt vollſtändig im 
Irrtum, wenn ſie annimmt, daß ſich dabei eine 
Einheitsfront gegen Rußland herausgeftellt habe. 
Daß ein Vermittlungs 9 beſtimmter Mächte⸗ 
gruppen für die zum e Regierung einen ge- 
wiſſen — mappe haben könnte, dürfte man ſich 
nicht verhehlen, und das würde nur ein Grund 
mehr ſein, einen ſolchen Schritt für unrätlich und 
ausſichtslos zu halten. 
Waſhington, 8. Auguſt. Die Moskauer Ent- 


Aus der Republik Polen. 


Warſchau bekommt eine Dollaranleihe. 

Z Warſchau, 9. Auguft. Ein ausländiſches 

inanztonjortium hat der Stadtverwaltung —— 

arſchau eine Anleihe von 5 Millionen 
Dollar zu 7 — angeboten. Die Anleihe 
wird vorausſichtlich qur Verbeſſerung der Straßen 
und des Verkehrsweſens der Stadt Verwendung 
finden. Vorher bedarf jedoch die Anleihe einer 
Zuſtimmung nicht nur des Stadtrates, ſondern 
auch des Finanzminiſteriums und des Finanz⸗ 
beraters Devey. 

Wieder Unwetter in Oſtgalizien. 

2 Warſchau, 9. Auguft. Im üͤſtlichen Süd- 
polen haben ſtarke Gewitterſtürme un⸗ 
geheuren Materialſchaden verurſacht und einige 
Menſchenopfer gefordert. Eine 
von Ortſchaften in der Nähe von Lemberg find 
gänzlich eingeäſchert. Flüſſe im Karpathengebiet 
erreichten einen Waſſerſtand, der den normalen 
Waſſerſpiegel um 3 Meter überſteigt. 
Durch Blitzſchläge wurden zehn Perſonen getötet. 

Gefährliche Berichte. 

„ Warſchau, 9. Auguft. Der Regierungs- 
kommiſſar hat die le Fin der „Wyzwo⸗ 
lenie“ beſchlagnahmt, weil das Blatt eine 
Anzahl von Berichten veröffentlicht hatte, die 
auf die Reife des Staaatspräſidenten 
nach Südpolen Bezug nahmen. 


die legten Telegramme. 


20 franzöſiſche Dörfer 
durch Wirbelſturm zerſtört. 

Lyon, 9. A . R) Ji 
teen ee 228 * 
Wirbelsturm und einem ungewöhnlich 5 — 
Gewitter Jerup pa worden. Zwanzig Gemein: 
den find jo wie zerſtört. Die ze Ernte 
iſt vernichtet. Beſonders der Weinbau e⸗ 
SE 
Ihaden Ton Pi auf 50 ilionen Francs aaea 
Eine ſizilianiſche Pulverfabrit in die 

Luft geflogen. 

Rom, 9. Auguft. (R) In der Nähe von Pa- 
Ler mo flog eine kleine Pulverfabrik in die Luft. 
— ein Arbeiter getötet und drei ſchwer 
verletzt. 

Oberöſterreichiſcher Weiler 
niedergebrannt. 
‚2. t. k Weil : 
d *. u N e i — 2 
ein großes Schadenfeuer, dem fajt der ganze 
Weiler zum Opfer fiel. Das Feuer war in einer 


10. Wenn Aegypten orte Beamten an⸗ Völkerbundes 


kuſſion über die immer ſtärker in den Brenn⸗ 


Poſener Tageblatt 


des Kellogg⸗Paktes 


Unkoſten 66 Millionen ſchweizeriſche Franten be⸗ 
tragen, die im obengenannten Verhältnis zwiſchen 
Deutſchland und der Schweiz zu teilen ſind. Eine 
dei er Al n ſpäter in Betracht kommende franzöſiſche Beitrags- 
des Arbeitsminiſteriums. Mit beſonderem Nach⸗ leiſtung würde Deutſchland und der Schweiz im 
druck wurde ala hingewieſen, daß fih die 5 Verhältnis von 4:6 gutgeſchrieben werden. Mit 
veſtierungen im Laufe der verfloſſenen Jahre den Regulierungsarbeiten ſoll unverzüglich 
etwa in demſelben * der Harriman⸗[begonnen werden, und im Zuſammenhang mit 
pane bewegt hätten. Man iſt ft un der An- dieſen Arbeiten foll die Ausführung des Groß⸗ 
cht, daß Polen aus eigener Kraft unter Ber- ſchiffahrtsweges von Baſel bis zum Bodenſee an⸗ 
meidung von Bindungen mit einer auswärtigen geſtrebt werden. à 
Kapitaliſtengruppe das Problem der Elektrifizie⸗ E 2 P 
rung des Landes jelbjt wird durchführen Ein Mißverſtändnis. 
Brüſſel, 8. Auguſt. Die in Oſtende von der 


können. 
Einſchränkungen belgiſchen Polizei feſtgehaltene Gruppe von 
im Etat des Bertehrsminiiters. deutſchen Wandervögeln iſt geſtern wieder in 
„ B 9. Auguft mi Wirt⸗ Freiheit geſetzt worden und nach Köln abgefahren. 
arſchau, 9. Auguft. In polniſchen Wiri- Die Feſthaltung der deutſchen Pfadfinder iſt auf 
ſchaftskreiſen hat eine Erklärung des Verkehrs⸗ ein Mißverſtändnis zurückzuführen. Die 
miniſters die er vor einem Vertreter jungen Leute waren aus England zurückgetom⸗ 
men und marſchierten mit der deutſchen Han⸗ 
delsflagge, alſo mit ſchwarz⸗weiß⸗rotem Fah⸗ 
nentuch mit ſchwarz⸗rot⸗goldener Göſch, die man 
in Belgien für die Kaiſerflagge hielt, was 
ſchweren Aerger und Bee übertreibende Ans 


oder eins 


punkt des allgemein⸗wirtſchaftspolitiſchen Inter 
eſſes rückende Frage der Harrimankonzeſ⸗ 
fion. Sämtliche Kammern kamen übereinſtim⸗ 
mend einer Ablehnung der Konzeſſion 


ſchränken. } 

15. Streitigkeiten über dieſen Vertrag werden 
vor den Völkerbund gebracht. 

16. Nach 25 Jahren ſoll der Vertrag revis 
diert werden. 

In einer begleitenden Note bringt Henderſon 
zum Ausdruck, daß mit dieſen Vorſchlägen die 
Euler Grenze deſſen erreicht ift, was er 
im Namen der engliſchen Regierung bieten könne. 
gewähltes 
ißen wer⸗ 
m Unter: 


Der Vertrag ſoll durch ein neu 
ägyptiſches Parlament gutge 
den, worauf Henderſon ihn dann Au 
Haus vorlegen würde. 


großes Befremden ver⸗ 
ne lärte vor allen Dingen, 


ee O en angeblichen Plan Stimſons, Dak. bie i Ateb Ne 
echs⸗ 


rd 

eine :Mähte-Intervention im 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt herbeizuführen, haben 
hier peinliches Aufſehen erregt. Eine 
amtliche ee der amerikaniſchen Re⸗ 
waheſche zu den ruſſiſchen Behauptungen werd 
wahrſcheinlich erſt nach der a timſons, 
deſſen Urlaub am 19. Auguſt abläuft, zu erwar⸗ 
ten fein. Inzwiſchen ſucht das Gtaatsdeparte- 
ment zu beſchwichtigen, indem dort halbamtlich 
verjihert wird, die Moskauer Regierung ſei offen⸗ 
bar einem Mißverſtändnis zum Opfer ge⸗ 
fallen. Vielleicht ſeien die Berichte, die nach 
Moskau gelangt ſeien, verſtümmelt oder entſtellt 

weſen. Gleichzeitig wird aber zugegeben, daß 

timſon in unverbindlicher Form mit den Ver⸗ 
tretern Englands, Frankreichs, Italiens, Japans 
und Deutſchlands darüber geſprochen habe, ob es 

ch nicht empfehle, einen internationalen Aus⸗ 
chuß fc wache der den Verſuch machen ſoll, die 
e (nen Schwierigkeiten beizulegen. 
Dieſe Vorbeſprechungen befänden ſich jedenfalls 
noch in einem Stadium, in dem man ſie höchſtens 
als eine Verhandlungsgrundlage anſehen könne. 
Auf alle Fälle beſtünde zurzeit nicht die Abſicht, 
ſich an Rußland oder China mit einem ſolchen 
Anerbieten zu wenden. Hinzugefügt wird, sah 
die Aufregung der Moskauer Preſſe eeignet ſei, 
die Schlichtungsbemühungen jedenfalls zeitweilig 
zu erſchweren. 

Schanghai, 8. Auguft. Ernſte Sabotage⸗ 
akte, die von angeblich kommuniſtiſchen Ele⸗ 
menten im Charbiner Lokomotivſchuppen und auf 
der Strecke der oſtchineſiſchen Bahn verübt 
wurden, haben die Bahnverwaltung zu weit⸗ 
gehenden Schutzmaßnahmen veranlaßt. 
39 Kommuniſten, die im Charbiner Sowjetkonſu⸗ 
lat verhaftet wurden, find dem chineſiſchen Staats- 
anwalt zum Verhör übergeben worden. Jenhſi⸗ 
ſchan berichtet, es ſei offiziell feſtgeſtellt, daß 
600 000 Mark von auswärts zur AUnterſtützung 
der kommuniſtiſchen Bewegung und zur Zerrüt⸗ 
tung des Verkehrs bei Tientſiner Banken depo⸗ 
niert ſeien. 


griffe der belgiſchen Preſſe hervorrief. Als die 
Fahne von der Polizei konfisziert werden 
ſollte, wollte der 14jährige Junge, der ſie trug, 
ſie nicht hergeben, bis der Führer ihn anwies. 
In den belgiſchen und engliſchen Zeitungen ſtand 
dann am anderen Tage, daß ſechs Mann mit 
ezogenen Meſſern die some verteidigt hätten. 
Nachdem die Mißverſtändniſſe aufgeklärt waren, 
wurden die Pfadfinder freigelaſſen. 


Kein Pogrom. 


Kowno, 8. Auguſt. Am Nachmittag des 
1. Auguſt wurden in der Vorſtadt Sancain 
einige Dutzend jüdiſcher Kommuniſten, 
die eine Kundgebung veranſtalten wollten, von 
litauiſchen Eiſenbahnarbeitern verprügelt. 
Die Eijenbahner waren der Polizei bei der Ver⸗ 
haftung der Demonſtranten behilflich. Infolge 
dieſes Vorfalls verbreiteten die Kommuniſten 
das Gerücht von antiſemitiſchen Ausſchreitungen. 
In der Vorſtadt Slabaden verhaftete die Polizei 
kürzlich drei jüdiſche Kommuniſten, die dabei über⸗ 
raſcht wurden, als fie Steine in die Fenſter jidi- 
ſcher Häuſer warfen in der Abſicht, Zwiſchenfälle 
zu provozieren. Die in der ausländiſchen Preſſe 
verbreiteten Gerüchte von einem Pogrom, bei 
dem Dutzende verwundet worden ſeien, ſind ein 
ſchlechter Scherz, der einer überſpannten Einbil⸗ 
dung entſprungen iſt. 


Lettland entichuldigt fi. 


Riga, 8. Auguft: Wegen der Schändung 
der deutſchen Kriegergräber auf dem 
Rigaer e ee pen der lettländiſche 
Außenminiſter Balodis dem deutſchen Geſandten, 
Dr. Stieve, ſein Bedauern aus. Er teilte dem 
Gejandten mit, daß eine ſtren ge Unter: 
ſuchung eingeleitet jei und daß alles geſchehen 
würde, um die Schuldigen der verdienten Strafe 
zuzuführen. 


myſteriöſe Paßfälſchungsangelegen ; 
heiten in Rumänien. 


Bukareſt, 8. Auguſt. Die vor einigen Tagen 
erfolgte Aufdeckung der Angelegenheit mit dem 
el aß, yes hem aparea a 

ä sigen Kronprinzen Karol zur Verfügung 
wrde de ee ent werden ſollte, ſcheint eine neue Wendung 
zu nehmen. Der in dieſe Angelegenheit verwickelte 

arbu Joneſcu hat nach den Ergebniſſen der 
Unterſuchung mit dem geweſenen Kabinettschef 
des Außenminiſteriums, Coſtizeſcu, und mit dem 
Senator der Regierungspartei, Staicu, zuſammen⸗ 
gearbeitet. Staicu, der Rechtsanwalt Barbu 
Joneſcus, ſoll einen Setor erhalten Haben jowie 
die Anweijung, den gie ſchten Re um jeden 
Preis zu neriharfen, arbu Joneſcu ſoll hierfür 
nicht weniger als 15 Millionen Lei gezahlt 

Der Präfekt des Bezirkes Ilfow ver⸗ 


inie Herby — Hohenſalza konnten 


Haus e ee 1928 SH 


g 
tung geſchöpft. Ker 
der Bahnpolitik. Die Wirtſchaftskreiſe find da- 
von wenig erbaut. Insbeſondere wird auf die 
Rieſenverluſte hingewieſen, welche der 
rivatwirtſchaft durch die unzureichende 
aggongeſtellung in den letzten Jahren 
verurſacht worden ſind. Eine Beſſerung läßt ſich 
in dieſer Hinſicht nicht abſehen. Wenigſtens ge⸗ 
ſtattet die Erklärung des Eiſenbahnminiſters 
nicht die Schlußfolgerung, daß größere Neu⸗ 
inveſtierungen für die Beſchaffung rollenden Ma⸗ 
terials geplant find. 


Ausbau des polniihen Radionetzes. 
Warſchau, 9. Auguſt. Das Poſtminiſterium hat 
den Plan für den Ausbau des polniſchen 
Radionetzes beſtätigt. In Warſchau fol 
eine Station mit einer Stärke von 120 Kilowatt 
ebaut werden. In Lemberg iſt der Bau einer 
auerſtation geplant. Außerdem wird die Ver⸗ 
legung der gegenwärtigen Radioſtation in War⸗ 
Pn Wi Ina und der Wilnger Station nach 
horn vorgeſehen. Die Durchführung der Bau⸗ 
pläne läuft zwei Jahre; die Baukoſten ſind mit 
10 Millionen Zloty veranſchlagt. 


Deutiches Reich. 


Der Abſchiedsbrief Bombes. 
erlin, 8. Auguſt. Der Präſident des Land⸗ 
gerichts III, Berlin, teilt folgendes mit: „Der 
von dem Landgerichtsdirektor Bombe an mich 
gerichtete Brief vom 21. Juli 1929 lautet: 
Zechliner Hütte, den 21. Juli 1929, 9.45 
Uhr vormittags. 
An den Herrn 
richts III, Berlin! 
Das abgelaufene Lebensjahr hat eine Aende⸗ 
rung meiner Lage nicht gebracht. Nach meiner 
3 iſt ſie überhaupt nicht mehr zu 
erwarten. Das inhaltloſe Daſein ohne 
Berufsfreude noch länger zu friſten, 
beſteht eine Notwendigkeit nicht. Ich ſcheide 
deshalb aus dem Leben mit ee Dank an 
alle, die mir Gutes erwieſen haben, insbeſondere 
an die Organe der Juſtizverwaltung für die letzte 
Bezeigung des Vertrauens. 8 


Grubenſtreik. 


Z Warichau, 9. Auguft. Die Belegſchaft einiger 
Gruben der Starboferm iſt in den Sc 
getreten, weil ihr die im . 4 7 zugeſtandenen 
5 Prozent Zuſchläge zum Akkordlohn nicht gezahlt 
werden. Vorläufig beſchränkt ſich der Streit auf 
die Gruben „Jacek“ und „Barbara“, zuſammen 
2000 Mann. Es iſt aber eine Ausdehnung der 
Streikbewegung auch auf die anderen Betriebe 
der Skarboferm zu erwarten, falls es dem Ar⸗ 


— — nicht gelingt, eine Schlichtung Bombe, Landgerichtsdirektor. De den Senator Staicu — den gemejenen 

> Dieſes Schreiben beftätigt die Auffaſſung, daß] Kabinettschef in den Anklagezuſtand. e An⸗ 

Beſuch des rumäniſchen Handels- das iere e Lelden ont rA pi geklagten werden vor Gericht geſtellt werden. 
miniſters. ‚reits Ende 1928 ernſte ärztliche Maßnahmen er- 


China vermindert ſein Heer. 


Nanking, 8. August. Bei Beendigung der zwei⸗ 
ten Konferenz für die Soldatenentlaſſungen hielt 
3 eine Rede, in der er die gegen⸗ 
wärtige Stärke der Armee mit 2 Millionen Mann 
angab und den Beſchluß der Konferen mitteilte, 
das Heer auf 800000 Mann herab zu⸗ 
letzen. Die innahmen Chinas beliefen ſich auf 
insgeſamt 450 Millionen 1 ollar, von 
denen 100 Millionen für die Rückzahlung der 
nationalen Schuld verwendet werden müßte. Das 
Heer koſte mindeſtens 396 Millionen ohne Berück⸗ 
ſichtigung der außerordentlichen Ausgaben. Da⸗ 
her ſei eine er Heeresverminderung das ein- 
ige Mittel, China vor dem Bankerott zu retten. 
Selbst mit der Herabjegung auf 800-000 Mann 
würden ſich die Ausgaben 1 Zwecke 


forderte, eine auffällige Gewichtsabnahme ver⸗ 
urſacht und zu einer auch von ſeinen Berufsge⸗ 
noſſen und Freunden beobachteten eie 
den Verdunkelung ſeiner Stimmung und zu ſich 
äufenden Depreſſionen geführt hatte, ihn zu dem 
etzten tragiſchen Entſchluß beſtimmt hat.“ 


Aus anderen Ländern. 


Der Mord mit der elekkriſchen 
menſchenfalle aufgeklärt. 
Wien, 7. Auguſt. Der unter dem Verdacht des 


Brudermordes verhaftete Bauernſohn 
ranz Neumayer hat geſtanden, mit der Wb- 


10 


Gegen Harriman, 
Z Warihan, 9. 3 Auf einer gemein⸗ 
ſamen Tagung ſämtlicher Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammern Polens entſpann ſich eine lebhafte Dis⸗ 


ſeinen älteren Stiefbruder Matthias zu N. 
töten, den Draht mit der, Da romli n 5 auf 60 Prozent der Staatseinkünfte belaufen. 
unden und über den Weg geſpannt zu haben, 
welchen ſein Bruder zu setimmier Abendſtunde Erfinder der Grammophonplatten 
paf Auf den Gedanken diejer unge: geſtorben. 


Pi 


wo Eden Art des Mordes, dem noch zwei andere 
Bauernſöhne zum Opfer fallen ſollten, ſei er ge⸗ 
kommen, als er bei der Aufſtellung der Stark⸗ 
ſtromleitung mitarbeitete. Das Motiv der Tat 
S gie r. Franz Neumayer gönnte feinem 
Stiefbruder, der vor der . ſtand, nicht 
den von dieſem verlangten Anteil aus dem 
väterlichen Beſitz. Seine Mutter, alfo die Stief? 
mutter des Ermordeten, ſteht unter dem dringen⸗ 
den Verdacht der Mitwiſſerſchaft. 


Rheinregulierung. 
Bern, 8. Auguſt. In der Botſchaft des ſchwei⸗ 


Scheune durch eine ſortgeworſene Zigarette 


fetic mußte. 
entſtanden, und der ſtarke Wind hatte die en 
uer: 


»Neuyork, 5. Auguft. In Waſhington ift Emil 
Berliner geſtorben, der 1851 in Hannover ge⸗ 
boren wurde und feit 1877 in Waſhington an⸗ 
ſäſſig war. Er ift der Erfinder der Gram- 
mophonplatten, des Mikrophons, der 
hohlen ſogenannten akuſtiſchen Ziegelſteine. 
war Philantrop und einer der Führer in der Be⸗ 
wegung für die Paſteuriſierung der Kindermilch 
in den Vereinigten Staaten. Der Verſtorbene 
wird von ganz Waſhington betrauert und in 
allen Waſhingtoner Zeitungen als einer der 
größten Deutſch⸗Amerikaner geprieſen. Der deut⸗ 
5 Geſchäftsträger drückte der Familie des Ver⸗ 


über den ganzen Weiler getragen. 
wehren waren am P i 
Anweſen gerettet werden. 


zeug, das einen 
en Du 


5 an nach der Weſtküſte der Vereinigten Staaten zeriſchen Bundesrats über die Rhein- tſchl i ilei 
nimmt, landete geſtern nachmittag in der fibi- dener zwiſchen Balet und Straßburg⸗Kehl, Ben: N N er 
riſchen Stadt Omit. Das Flugzeug, das in Mos⸗ die der Bundesrat heute genehmitt hat, wird 5 
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Süämtlich in P 3 


loſſenen a für die 


34 000 wahrſagerinnen in Paris. 


Paris, 9. Auguſt. (R.) Die Zahl der Wahr: 
iage rinnen in Paris wird von einem frans 
uf chen Steuerbeamten auf Grund der letzten 

teuerveranlagnug auf 34 600 berechnet. 


en übr mund für 


anſchlag von 60 Millionen ſchweizeriſchen Aland 
tſchland 


v. H. eu 
40 v. H. zu tragen Die Gefamtkoſten 


werden einſchließli 


Erzi 


w 


> Dofener Tageblatt 


| Sensationelle praktische Neuheit! 
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= Original £ i Socken- 
Original J. von Lochow's 
g? %%%%%yy ⅛˙ô ERTE Kamm mit Doppelwellenzähnung 
22 ges. gesch. 
$ Peet Winterroggen EE TE 
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22 WELLEN- FRISIER-KAMM, 
72 die ertragsſicherſte N j 
8 Aniverſalſorte 
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22 Onduliert ah Behelfe 92 5 und N e Haare nur 
22 durch einfaches Kämmen. Solid und unverwüstlich. 
2 Unentbehrlich für jede Dame, Sie ersparen die Aus- 
g gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer 


schön gelocktes Haar. Preis pro Stück nur 5 złoty 
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken 
. 0 E gen Nachnahme. Bestellen Sie sofort bei Firma 

E. Chotiner, Wien VIII, Lerchenfelderstr. 34 


Hunderte von Danksohreiben liegen auf. 


Boſener Saatbangejellichait 


$ Telefon 60-77 Poznań, Zwierzyniecka 18 Telegr. Saathau 


222 7 77 77 77 


S 2 


PS 
vy 


Am Mittwoch, dem 7. Auguft 1929, um 8,45 Uhr ftarb 
nach langem Leiden, verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, 
mein teurer guter Mann, unfrer lieber Vater, Schwager 
und Onkel 


Joſef Schenk 


Architekt und Baumeiſter 
im Alter von 46 Jahren. 
Dies zeigen an in tiefer Trauer 


Frau nebſt Kindern u. Familie 


Poznan, Szewska 19. 


Diman-, Bett- 
Tischdecken 
K. Kuzaj 


Bekannt günstiger Einkaufsmarkt tsche- 

choslowakischer Exportwaren vornehm- 

lich weltbekannter Textilien u. Glaswaren 
X. Reichenberger Messe 4 
(Jubiläums-Messe) - 17. bis 23. wem ehr der en 


ee a 8 Mustermesse / 18 Waren- 
gruppen / Bedcutender Textilmarkt / Tech- 


27 Grudnia 9 
nische Messe /Textilmaschinenmesse/ etc. 
Fahrpreisermäßigungen in Polen 25%, 


Billigſte Bezugsquelle für Ho Veutschland25%, Tschechoslowakei 330% 
Perſonen⸗ il. Lastwagen wer dt Waſchfrau 1 Passvisum. 


gKomu a“ Sp. 2.0. Pa Automobile tann Tann fih melden bei melden bei Poznan: Csl.-Konsulat, Pl. Sapiezynski 8 
oznarfı Dabrowskiego 8 85, Tel. 7767, 5478. Adler, Pilwiejska 99. A P. B. P. „Orbis“, Pl. Wolnosci 9. 


„„ T2: . e nen 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 11. d. Mis., um 4% 
Uhr nachmittags von der Leichenhalle des St. Joſefſtifts aus nach 
dem Pfarrfriedhof an der Bukerſtraße ftatt, 


Beerdigungsinſtitut P. Piaſecki, BER Klaſztorna 14, Tel. 2769. 


KINO WILSONA-Lazarz! 


Ecke ül. Strusia und Małeckiego 


Statt Karten. 

Für all die Liebe und Teilnahme, die uns beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen bewieſen 
worden ſind, danken wir herzlichſt. 

Im Namen der Trauernden 

Wanda Jaeger, geb. un 


Zatom Nowy, den 8. Auguſt 1929, 


Ab heute: Die schönste Frau der Welt : { 


Dolores del Rio 
im Superfilm 


RAMONA 


(2 \ n 
Beginn der Vorführungen 5%, 715, 915 Uhr. 4 
Sonntag nachmittag 3% Kindervorstellung 4 


Chemisch - analytisches 
Laboratoriu 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n. Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


von der Schneider» 
Zurückgekehrt akademie in Hanno⸗ 
ver, bin ich nun in der Lage, nach allerneueſten 
Modellen die eleganteſten ſowie einfachſten Herren⸗ 
und Damen ⸗Garderoben in vollendeter Form 
herzuſtellen. Aufträge werden ſchnellſtens und 
preiswert ausgeführt. Paul Rafe, Schneidermſt. 
Poznan, ul. Dabrowstiego 34. 
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Wir empfenſen zur Saatsaison: 


USPULUN *  GERMISAN 


Nass- und Trockenbeize Nass- und Trockenbeize 


AZOFIX 


Impfpräparat für Beh und Weizen der Nitragin-Werke Dr. A. Kühn, 
Berlin. Insbesondere machen wir auf das neue Germisan-Kurz-Beiz-Ver- 
fahren aufmerksam. 


(G.K.B.-Verfahren) glänzend bewährt und begutachtet. 


Die Beizung von 50 kg. Weizen stellt sich auf 1,02 zł. 
55 ” ” 50 ” Roggen 5 57 55 0,50 ” 


Druckschriften senden wir auf Wunsch bereitwilligst. 
Spezialabteilung für Getreide-Beizmittel und Mittel für Schädlingsbekämpfung der 


: Uniwersum-Drogerie 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 38. 


Lauchstädter Mineralunnen 


bei Rheumatismus, @icht, Blut- 
armut, ®leichsucht, Nervosität, 
stets frische Füllungen am Lager! 


|DROGERIN WARSZAWSKA, POZNAN 


ul.27 Grudnia 11 Telefon 207%. 
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eigener Fabrikation 


vom Fabriklager der Firma 


J.EBERTOWSKI 


ul. Nowa 10. 
OHVROVPLFBHRPEADUFESPOOEFNNAEPPED 


und Wochenendfahrten! 
Gasthaus ‚‚Walthänsehen“ - Botnsack hei Danzig | 
Beſitzer: Walter Schmacka S t M j 
Idyliſc gelegen / Wunderbarer Garten / An⸗ to ck T 0 t 0 r p l u Q 
goron Aufenthalt 3 Minuten von der ine en Wirtſchaftsveränderung billig verkäufl. 
ampferanlegeſtelle / 10 Minuten vom orwärtsgänge. 1 Rückwärtsgang. Radver⸗ 


8 Pension on für August-, September- 


Strande art am Walde / Bimmer mit t A tung, Dr trieb 
n e ee 
ee etränke usſpannung utogarag 
Amerifaner dee ABER BEE: — Hafen für Motore und Segeiboote- — 4| E,WeIsserMmel, Kruszyn P. Konojady Tel. Nr.1 
der Ausſtellung. Zeit wird vergütet. ) t q i n A q E ri n Í A ge e n Telefon Bohnſack 9. pow. Brodnica, Pomorze. 
Offerten an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. ———— — $ 5-to-Motormühie X 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 130%. 


Kulturtechnisches Büro - 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker 


in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 
Spezialausführungen von 


E Wir ſuchen für unſere Eiſengießerei zum möglichſt 
ofortigen Eintritt einen küchtigen, erfahrenen 


Düngekalk dan, X x e ate 


kaufen oder zu verpachten. 


ahlenen, kohlenſauren Ka l k T Ansagen sind zu richten an Herrn 
Formermeister Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be; ii, gem , NTZ; 86 Keie Stadt 
ivs voranschläge, Vermessungen u. Gutschten. A le gemahlenen, gebrannten Kal k I OTTO r ig Freie Stad 


PIKKI 


30 jährige praktische Erfahrung. 


Sauertirihen 


reife, friſche dunkle Ware, für Preßzwecke kauft 


Albert Appel, Tſchicherzig L2 


Kalkaſche ——— 

empfiehlt preiewert Keine Grmdiid, evil. eneee, 

mit großem t- un emüſegarten ogoßno bevor⸗ 

Gustav Glaetzrer.,Doznati 3 gr An 


Gegr. 1907 Mickiewicza 86 Tel. 6580. u. 6820. ! Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 1302, 


Vorarbeiter. 


5 Bewerbungen mit Angabe von Alter, bisheriger 
Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen erbeten an 


J. . Huseaf SR. 20. D. Naschinentahrik, Tee 


